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Amtliche; Geil.
Mittwoch den u;. März d. I . um 10 Uhr nachts!

traf der bis jetzt in Brandeis an der Hlbe provisorisch!
beissefetzle L e ich n a m weiland Seiner k. und k. .Hoheit ^
des dnrchlauchügsten Erzherzogs L u d w i g S a l v a . !
l o r aln Franz Iofeph.Vahnhose in W i e n ein, wurde i
in die Kirche bei den l'l". Kapuzinern nberjiihrt, woselbst ^
nach Dorausaegangener Einsegnung die A e ise f tn n g i
in der Allerhöchsten Familiengruft erfolgte, !

Sei,» f, und l. Apostolische Mn^ciuu yn^cn nach'
folgende Attach ochstet ,s? and schrei s^n <illfss.„sit>î st z„ ^
ersassen geruht:

L i e b e r ( ^ e n > » ' > l l > l , ^ , , , , ' , > > ! , ) < > ! i,,.>ii ^ » c > '> g >!

Mit tiefem Bedauern sah Ich in, Iuu i lwrigen Iah .
res anläßlich der Demission Meines österreichischen Ge->
samsbabinettes auch Sie ans dein Amk n,'<!,...> M in , . !
slers fiir Landesverteidigung scheiden.

Indeui Ich, lieber (^eueralobersl <>rc!yerr von
l^corgi, nunmehr Ihrer Bitte um Versetzung in Dis>
ponibilit.il in Gnaden Willfahre, taun Ich diesen Anlah
nicht vorübergehen lassen, ohne Ihrer hervorraaenoen
Verdienste neuerlich danlbar f,u gedenken.

I h r Name bleibt »nil dev lHnNnickluug der Landwehr!
unauslöschlich verbunden. !

I n Würdigung Ihrer im kriege »oie im frieden!
stclÄ vorziiglich^il Tienste spreche Ich Ihnen " l,.<>!
Meine besondere belobende Anerlennnng an

B a d e n , am !̂ . März. 19ft. ,

5larl m. :'. - i

^ l ! ! ! . ^ <. ,!.,>' l, Apostolische Majestät haben l-:il >
Allerhöchster (5ntschliesiu"g vom ^6. Februar d. I - den !
l^eheimen ».'at ,md dlrzoitiqcn ^»'.egouvelneur der Osler. j
rcichisch-ungarisäM Vanl Tr. Ignaz Freihcnn G r u - ,

b e r von M c n » i N g er .',um ^izeglUlvernenr d<!r Öst<r.
! reichisch-nngarischen 3wnl mit dem ^or,,!u> in der T i -
i rellion Wien für die stalnlenmä'snge Zeitdauer allergniv
l digs! uneder zu ernennen aeruht.
^ ' A' i m in e r ni. ,>.

l D»n 14. März 1916 w»rd>.' i» dc« hos« und 3t>'.utsdlUltelei
! das ^l?XXXVI. Stück de> froatiichsN l̂u ŝinbr d,s Neichsnejch
blatte d.'> Iuhru'»!«'«! 191? ^wic d.^ VII., IX, und X. Slüll

! der slovc'üischci, und baö XX. Slüct dcr tloatischen «»snade
>r« Niichs r̂schblattes des Icchl<ilmgf5 1918 a'isn.̂ ebcn >mo
»en>ndet.

Dichtanltl icher Geil'.
Der österrcichisch-nngalischrussischc Znsatzver-
trng zum Friedensveitrage von Alcst-LitowSk.

I r r hente verüsfeuilichle öslerreichisch'Nngarijch.rus.
sische '^usapvertrag vom 6. Mar,', ^nm ^riedenZverlrage
von Brest-^itowst beMecll, die Herstellung der öffent-
lichen und privaten Nechtsuczieliimgen, dl'n Austausch

^ der Kriegsgefangenen nud der ^wilinlcrnicrten, dic
Alnnesiicsrage sowie die Frage der Hchandlnnq der in

^ die Gewalt der Gegner geratenen Handelsschiffe zwischen
-beiden Teilen zu regeln.

! Artikel l stipnlierl den Crs.G aller de» Diplomat,.
! schell ünd deu konsillarbeamten .>!lg('Nlgil'N i'owie an Bot'
schail^ und ssonsulatsgebandlN de^ anderen Teiles oder

, ihrem Innentar angerichtelen Tch<wen,
l̂ach Artikel N verpflichten sich die derlragschliesjen-

de„ Teile znr gegenseil!g(N ^mlerjlattung aller in den
okkupierten l^rbicten in ^mm vl.ni behalten, Pensionen
und Nnierhallsbeiträgei, an ^'l.iarl i vi,i^ ^>,. anderen
Teileö verausgabten Cnmincü

Artikel N I bestimmt, da»; ,̂̂  ,,l!',ztt/,!i o^ii beiden
Teilen uor der Kriegserklärung in kni f ! lnstandencn
Abtommen und Vereinbarungen mit der Ratifikation
des Friedensvertrages wieder in >lrafi trcien. Jeder

Vernagoteil sonn deni and», ,, . ,,.> l,,,i «,
naten nach der Unterzeichnung de^ Friedeü
Verträge, Abkommen nnd Vereml"'
^inzelbcstimlnunge» niitteilen, die <
sung mil den während des «rieges eingetretenen ^ i -
ändcrnngen in Widerspruch stehen. Diese Vertra -
jtimmungen sollen tnnnchst bald durch neue Veitr«,»
sej'.t loerden, die den veränderten Anschauungen und
häünissen entsprechen.

Ter Ari i lel trifft sodann Vsslinuilungeü wegen Aus»
arbeitnng solcher neuer Verträge, lieht ^i'<, f,^
binnen sechs Monaten nach der^iatifikation
denöverlragec< eine gemischte Kommisswn ,,nsam!!l',l»<fet<'.

Soloeii sich diese binnen drei MonutlN nach den»
^nsammeniri«! nicht einigt, jo sleht jedem Teile der
Hinctlrilt von den oben gel'.nnzeichl!'^ '
mungen frei. Handelt es sich dubei niü
grn, so sleht dem anderen Teile der Mlxilritt vom qanzen
Vertrage frei.

Verträge, Abkommen und Vere'mbarmia'N >»ofan
noch andere Mä'chlc beleiN
vertragschließenden Teilen

^ densvertrages wieder in Nrasl.
! Wegen der politischen Ein
KolleKivnerträge politiscl)»!! /
der>/ ende M
die ,,. .cilc ihre
de5 allgemeinen Friedens vor.

Artikel IV regelt öl,-
Privatrechte. Mi t der ^a ,
denovertrages treten di,' Pestimmnngc:,, wlxmry mit
Ni.ctsichl auf den ftrieg^zustand die Angehöiigcn deö
anderen Teiles hinsichtlich ihrer Privatr<ch<e einer be-
sonderen Regelung unterlieg ' r 5lrast, " '
vollzogene Strafen weacn g diesem
munqen sowie die ' i^l bereils erfolgni, VelUt-
toilungen werden >>i.

Prioalrechlliche Cchul^vcrhallnilse »erden im allstf'
meinen wiederhergestellt. Wer durch den >irie<'! <n, der

Der zjiiter Grbe.
Nl, , l lnn uoil O t t o E l s t e r .

( 3 1 . ssorljrhuusl.) ,̂ «ckd>!»«l «^o ic»)

Ja, es n>ar alles in Ordnung, nach der Meinung
des gnlen alten .Herrn, dcr sein ganzes Leben lang so
vertrauensselig gewesen war, der leincm Menschen etwas
Vuse? zugetraut, bis er bittere, schmerzliche Ersahrnng
unl seinem eigenen Sohn gemacht hatte, die ihn aber
nur noch fester in das Nel.z des schlauen Nöhmer vcr-
strickte, bis er ganz in dejsen Gewalt wcn Und so vcr>
lief auch diesmal die Prüfung der Vücher und die Nege»
lung der Hypothetenangelegenheil ganz im Sinne des
Inspektors, d. h. die 3Uicher wurden nicht sachgemäß ge-
Prüft und die .Hliputhekenangelegenheil wurde verschleppt,
bis es zu spät wnr und der Gläubiger die Versteigerung
des Gutes beantragte.

Wie ein Blitzstrahl schmetterte es den armen alten
Herrn nieder, der sich ganz aus seinen langjährigen Ve>
amten verlassen halte und sick) nnn in seinem Vertrauen
so schwer getäuscht sah.

Als Elfriede des Morgens ia sein Zimmer kam, nm
ihn zum Frühstncl zn holen, sand sie ihn bewußtlos in
seinem Sessel vor dem Schreibtisch hingesunken. Das
amtliche Papier »lit der Ankündigung des Versteige.
rungslermineS war seiner Hand entfallen ,md lag neben
ihm aus dem Fuhboden.

Ein Cchlagansall hatte ihn getroffen - er hatte die
Nachricht nicht ertragen können.

Elfricde stand ganz allein diesem furchtbaren Un.
.qlück qfglnndcr. Inspektor Vöhmer lvar verreist, wie

schon so oft in der letzten ^eit ' nur die jammernde Wirt-
fchafterm, die verstört dreinschauende Dienerschaft und

' der alte Ackcrvogt Mowes waren zur Hand. Der alte
Mowes, obgleich ihm die Tränen über oie gebräunten
Wangen liefen, war der einzige, der die Fassnng nichl
gänzlich verloren halte.

, „Wir müssen den Doktor und dcn .»iolar holen lassen,
! Fräulein," sagte er und schickte Nl'len nach der Stadt,
welche die beiden Herren zugleich mitbringen sollten.

j Doktor lyrultcr und Notar Wallbrechl kamen. Aber
i beide schüttelten den Kops und lonnlenz nichts machen.
Doktor (Urutler ließ den Bewußtlosen zu Vetl bringen
und verordnete Eisumschläge und die größte Ruhe. No«
tar Wallbrecht las die amtliche Ankündigung der Ver.
steigerimg und murmelte ingrimmig!

! „Das habe ich seit langem befürchtet . .
Angstvoll schaute ihn Elfriede an. , M t n es denn

leine Nettung, Herr Notar?"
„Vorläufig weiß ich noch nicht, was da „u retten fein

sollte. I h r Vater hat sich da mit ein paar schlauen Schuf,
ten eingelassen, denen so leicht nicht beizulommen ist.
Ich kenne den Namen des Hypothelengläubigers — Her.
mann Horncmann in Vcrlin — als den eines der ae»
waudteslen und geriebensten Schieber und Spekulanten

i — um nicht Schwindler und Wucherer zu jagen. I n -
spelior Nühmcr aber scheint mit ihm unter einer Decke
gesteckt zu haben. Soweit ich es jetzt übersehen kann, ha»
den die beiden schon lange daranf hingearbeitet, Ihrem
Vater Rudow zu entreißen. Jetzt ist es ihnen geglückt.
Wenn sich doch I h r Vater s?ül,sr an mich gewandt
hätte!"

„Sie habe», mein Vermögen in Händen, Herr No>
tar," sprach Elfricde zitternd, „lcnin man dns nicht zur
Decknng der Cchnld verwenden'?"

„Nein," erwiderte der Notar kurz. „Wenn ich auch
gesetzlich nicht verpflichtet wäre, I h r Vermögen bis z»
Ihrer Grohjährigleil aufzubewahren, wnrdr ich es doch
nicht in diesen Abgrund hinabwersen. Es hülse ^
nichts. Es würde nur verschlungen werden wir
derc. Und das Erbteil Ihrer Mutter, d,cser vortresf.
lichen, weitblickenden Frau, soll " ' wenigstens er-
halten bleiben."

„Aber kann ich denn gar nichts tun>" fragte Es'
friede schluchzend, in der tiefsten Verzweiflung.

„Gewiß —- Sie können noch vie! Nm, ,!">m <i7.mes
! ssind! Doktor Grnttor fagt mir. da, '
mit dem Leben davonkommen, aber f<>..
wahrscheinlich auch in feinen Geisteskräften
bleiben würde . . . Da fallt Ihnen die schu.." «,
gäbe zu. ihn nicht zn verlassen, seine Trösterin, seme
Pflegerin, feine Stütze zu sein"

„O, mein armer Vater'"
„^a, er wird vielleicht ein bedauernswertes ^'elxn

führen nnd es wäre wohl besser für ihn. wenn «wtt chn
abriefe . . . "

Nein nein! Wenn er nur am Leben ble,bü ^
w i ' / i w seine Last erleichtern, ich will ihn mr. nie ver-
lassen, ich will ihn trösten und ausp^iaNen verwchen,
wenn er nur am Leben bleibt."

>F,5tf,tz»>n<, fowl.)
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rechtzeitigen Leistung !'.b>!^^i :'„-v. >-! >',icb! sä?<id.'n-,
ersatzpflichtig. !

Geldforderunge»», oer^i B^ayluilg wa i^ 'w ocsi
Krieges verweigert »uerden lonule, werdet: »licht vlir!
scchs Monalen nach der Ralilifatiol» dos Friedensver»!
träges fällig- sic sind von der nr>prünglichen Fälligtcil^
an für die Tauer des Krieges und der anschließende»,!
sechs Monate ohne Rücksicht a»:s Zahlungsvevbote »mdl
Moratorien mit, fünf Proze»»l zu verzinsen. ,

Für das (Gebiet des Wechsel rechts lind des SckM.^
rechtes sowie der Valulageschäfle behalten stch die Ver»1
lraqsteile vor, »»äliere Nestimmnnge»» zu verein»!
baren. Zur Ab»oicklung der Außenstände und son»!
sligcn pri Utrecht lichen Verbindlichteitcn sind die slaal»!
lich anerlanllten Glüublfler^Schuh»,'erbändc wechselseitig'!
anzucrke»»nen und zuzulassen. !

Für den Wertpapierverkehr sowie für Verpflichtung
gen ans )nhabcrvapiercn isl eine besondere Vercinba-i
rung vorbehalten, ebenso bezüglich der Ordnung der gc»;
genseitigen staatlichen Verbindlichkeiten aus dem ölsent»!
lichen Schuldelldienste, ferner aus Abrechnungen der!
Eisenbahn», Post« und Telegraphelwcrwallungen u. dgl.»

Urheberrechte, gewerbliche Schuprechte, Konzessiv» l
nen, Prwilcgn'n und ähnliche, offenllichrechtliche An»^
sprüche werden wiederhergestellt nnter allgemessener,
Entschädigung des Berechtigten, »oenn der Staat solche,
Ncchte benühl hat. ^

Zur Nachbolung einer zur Begriiüdung oder Erhal'^
tung des gewerblichen Schuhrechles erforderlichen Hand.
lung versäumten Frist wird mindestens eine einjährige'
weitere Frist ab Ratifikation ^es Fr»ede»,sverlrages ge.'
währl. '

Gewerbliche Schuhrechte der Angehörigen eines Tel.',
les sollen in den Gebieten des anderen Teiles wegen
Vichtausübung nicht vor Ablauf von liier Jahren nach»
der Ratifikation verfallen. -

Der Artikel trifft sodann Bei'linmungeu bezügliche
der Verjährung von Rechten sowie der Wiedereinsetzung i
in den vorig'.'»« Stand. !

Sodann werden Grundsätze aufgestellt, wonach die^
Tätiateil der mit der Beaussichngung, 'Verw«hr»!l»g,!
Verwaltung oder Liquidation oo»l VernlögcnsgegcnstäN'!
gen gegnerischer Angehöriger oder »nil der Annahme von^
Zahlunge»» betvaul gewesenen ?«'>'fs,'n al.nen'nf>l< wer»'
den soll. !

Grundstücke oder Rechte daran, Bergwcrlsgerecht-!
same, Unterne'^nluugen oder Beteiligungen daran,-
insbesondere Aktien, sind den früheren Berechtigt
ten iiber innerhalb eines Jahres nach der Ratifikation'
des Friedensverlrages zu stellenden Antrag frei von!
allen inzN'ischen begründeten Rechten Tritter bieder zu!
übertragen, ausgenommen, soweit die veräußerten Per»'
mcgensgegen stände auf Grund gesehlicher Bestimmung'
inzwischen vom Staate oder von Gemeinden übernommen ^
wurden. . !

^n diesem Falle tritt eine Entschädigung des Verech^
ligten ein. !

Artilel V beslimmi, daß den beiderseitigen Allgehö»!
rigen die Schäden erseht werden, die sie infolge von:
lhre Privatrechte mit Rücksicht aus den Kriegs»,'
zustand besonders regelnden besonderen Bestimmn»»»'
gen durch zeito.'eilige oder dauernde Entziehung von
Urheberrechten, gewerblichen Schuhrechlen, Konzessiv»
neu, Privilegien und ähnlichen Ansprüchen oder durch!
Beaufsichtigung, Verwahrung, Verwaltung oder Ver-j
auherung von Vermögengegenständell erlitten, soweit
der Schaden nicht durch Wiedereinser.ung in den vorigen
Stand erseht wird. Ties gilt auch von Aktionären, die
wegen ihrer Eigenschaft als feindliche Ausländer
vun cinem Bezug^rccht ausgeschlossen worden sind. Tüs
gleiche gill für Schäden, die Zivilang.hörigen jedes
Teiles während des Krieges außerhalb d< r ttriegsgebicte
von staatlichen Organen oder von der Bevölkerung des
anderen Teiles durch völkerrechtswidrige Gewaltakte an
Leben, Gesundheit oder Vermöge», ,'>ugesügt wurden.

Zur Feststellung der Schäden soll alsbald nach der
Ratifikation des Friedensverlrages eine zu je einem
Tri t te! aus Vertretern beider Teile :>nd ans neutralen
Mitgliedern gebildete Kommission zusammentrete»,. Um
die Bezeichnung der letzteren, darunter des Borgenden,
wird der Präsident des schweizerischen Bundesrates ge-
beten norden. Tie Entscheidungen dieser Kommission er-
folgen in Unterkommissionen- die von letzteren sestgestell-
ten Beträge sind innerhalb eines Ml.!m<.'5 n^s, der
Feststellung zu bezahlen

Artlkcl V I trifft nähere Bcfnmnuingei, uncr den
Austausch der Kriegsgefangenen. Tarnach 'werden die
bclderseitigcn Kriegsgefangenen, soweit sie nlcht lm Ge»
biete des Ausellthaltsstaatcs zu bleiben oder stch ln em
anderes ^and zu begeben wünschen, mil siller Beschlen-
nigung in ihre Heimat entlassen werden.

Ter bereits im Gange befindliche Al'siausch der ver-
wulldeien und tranken Kriegsgefangenen :ri»d inoglichst
Ii'schs"iinigl werden.

Rußland ,l)ird auf seincnl Gebiete öslerreichisch.uu.
garlscye kriogögeial!gcnen»^»lr,orgel!.'ln>nlssio,ieu zulas»
sen und nach Kräften unlerstüycn.

Tie Kriegsgefangenen erhallen bei der (5nllassuna.
das ihnen behördlich adgenomnnne ^riualcig^llniln io^
wic d<il noch nichl angezahlten odev verrechneten Teil
ihrer Bezüge oder ihres Arbeilsoeroiensies. ^ine ge«
mischte Kommission wird alsbald nach Unterzeichnung
des ^liedensvertragev die Eillz.'cheilen des Austausches
jcslse^en.

Tie Kosten der Beförderung der Kriegsgefallgenen
bis zur GrenzübergunzMaliol! trägt der j,e zurücl»
gebeuoe Staat. T,e Aufwellduugen für die beiderseitigen
.>triegögesaua.eueu werden im .^inblicle aus oie Ge>an>
genenzahlen gegelieinander aufgerechncl.

Anilel v^j. sieht die ichleunigste. Ulleutgeltliche
Heiulbefurderuug der beioerl/lligeu internierten und
verschillten Zwilangchorlgen oor, soweit sie nicht im
ÄUMthallsslaale zu bleiben odev sich in ein anderes
Land zu oegebeu wünschen, und ordne» ferner an, oah
oic diesbezüglichen in Petersburg helrosseuen Verein»
barul'geu mit der möglichsten Beschleunigung durchge»
fuhri werden. Auch statuiert deMrlitei snr die Ällgehuri'
g<'u jedes Teiles, die bei Kriegsausbruch i l l Gebieten
des audereu Teiles »hrel« AZohnziH oder eine gewerbliche
oder Handelsniederlassung hallen, das Recht, dorthin zu»
rüäzutchreu. Tie Nü^feh». darf nur aus Grüuoen der
inneren oder t^r äuszeren Sicherheit des Staates ver»
sagt werdet».

Artikel V l l i verpjlichlel jeden Vertragöleil, die,
Grabstätten der Heeres» ooer audere»i sonstigen Angehii<
rigen des andere»» Teiles zu achten und zu unterhalten
sowie Beauftragte dieses Teiles zur Pflege uno angemes»
senen Änsschmuttung der Grabstätten zuzulassen. Rahe-
res wird durch cinc gemischte Spezialko»nmission geregell
werden.

Nach Artikel i X soll es den Angehörigen jedes Aer»
trägste»les, die aus den Gebieten des anderen Teiles
stammen, während zehn Jahren nach der Ratisilation
des Hriedensvertrages freistehen,, einveruehmlich »nil den
Bchöroen dieses Teiles nach dem Stammlande zurnäzu»
wandern. Für während des Krieges wegen ihrer Abstain-
unlng ihnen zl'gesügle Unbilden sollen die Rückwanderer
eine blllige Entschädigung erhallen und durch dic Aus»
Übung des RüMoaiiderungsrechtes leincrlei ver»nögens»
rechtlicl^ Nachteile erleiden.

! Artikel X seht die volle Straffreiheit für alle
von Kriegsgefangenen sowie von internierten oder
verschickten ^ivilgefallgliien begangenen gerichtlich oder
disziplinarisch strafbaren Handlungen fest.

Tie wegen Hochverrates, Landesverrates, Mordes,
Raubes, räuberischer Erpressung, vorsählicher Brand-
stiftung oder Sitttichleitsverbrechen iu Untersuchung

^ oder Strashaft befindlichen Kricgsgefaugenen, sönnen
5 bis zur Entlaffung in Haft ochallen werden. Die an»
! hängigen Strafverfahren werden eingestellt, die zuer-
! lannlen Strafen erlassen.
l Artikel X I bestimmt, üaß auf die Handelsschiffe und
oereu Ladungen ohne Rücksicht auf entgegenstellende Pri»
senurtcile das sechste 5̂ >aagcr Ablolnmen über die Be»
Handlung feindlicher Handelsschisse beim Ausbruche der
^eindscligteiten vom 18. ^^oder ^ ' ^ mit folgender
Maßgabe Anwendung finden soll: Die gemäß Artikel I I ,
Absah 2, dieses Abkommens angeforderten Handelsschiffe
muffen »inter Eulschädiguug für die Zeil ihrer Benützung
entweder »nil ihrem ganzen Inventur zurückgegeben nder
im Falle des Verlustes in Geld erseht werden. Für nicht
angeforderte Schiffe hat der Hcimalslaal Auswendungen
zur Iuslandhaltung, nicht aber Hafengelder und sonstige
Üiegetoslen zu erstatten. Ter Artikel gilt auch für die
Handelsschiffe, die bereits vor Kriegsausbruch um Aus»
laufe», verhindert, angefordert oder ausgebracht waren,
unbefchadet der aus diefer ^ölkerrechlZverlehung abzu»
leitenden Ersahansprüchc.

Bereits rechtskräftige Prisen sind als endgültig ein-
gezogen cin.',nsehcn, sonst aber '.urück.'.uerslallcn oder, so-
weit nicht mehr vorhanden, in Geld zu ersehen. Tic Be-
slimimlngen finden auf die als Prifen aufgebrachten
Schiffsladungen von den Angehörigen der Vertragsteile
entsprechende Anwendung.

^n neutrale», Hoheitsgewässern aufgebrachte, l:e-
schlagnahmte oder versenkte Handelsschiff sind ebenso
wie ihre Ladungen ohne Rücksicht aus die entgegenstehen-
den Prisenurteile zurückzugeben oder, soweit nicht mehr
Vorhaltdell, in Geld zu ersehen. Ter Artikel trifft fcrner
Bestimmungeu über den Zeitpunkt der Rückgabe der zu»
rückzustellenden Handelsschiffe sowie über die Behand-
lung ihrer Besahnngcn im Sinne ">er möglichsten Be»

! schleuniguug ihrer Rückkehr, weiters über die Entschäd,-
gung für eine über die gewöhnlich!: Abnühung hinauZ.
gehende Verschlechterung der zurückzugebenden Schifft.

Als Ersnl'. für ei», nicht mehr vorhandenes Schiff ist
der Verkaufswert, den es am Tage der Ratifikation des
Friedensvertrages haben würde, sowie .'ine migemesscm'
Vergütung für den Verdienstentgcmg bis zur Indiens!-

stelluug des Ersahschiffes zu zahlen) als Entschädigung
für die Benühung gilt die übliche. '/,iq'^e>Fracht. Für
nicht mehr vorhandene Ladungen 'md Bordvorräte ist
dcv Marktwert vom Tage der Natififalioü des Friedens»
Vertrages zu ersehen.

Tie Turchführuug der vorstehende!» Bestimmungen
wird eine Kommission, bestehend aus je zwei
Vertretern der beiden vertragschließende»» Teile uud
eincm neutralen Obmanne, übertragen, lm« dessen Be>
zcichnl!»»g wieder der Präsident des schweizerischen Nun-
desrates ersucht werden wird.

Artikel X I I sieht bezüglich dieseö '̂,usahvertrages
vor, daß die Ratifilaliousurt'unden zl'gleich mit jenen
des Friedensverlrages in Berlin ausgelllujchl werden
sollen. Ter Zusahvertrag tritt, soweit nichts i»,deres be-
stimmt, gleichzeitig mit dem Friedei.svertrage in Krasl.
Zur Ergänzung des Zusahvertrages, insbesondere zum
Abschluß der darin vorbehaltem'-» weiteren Vereinbarun'
gr>, werde», tunlichst bald nach oer .-Ilalifikation Vertreter
der Verlragsleile a»» einem noch zu bestimmenden Orte
zusammentreten.

Politische Ueberficht.
L a i bach, i5. März.

Tie „Köln. Volkszeilung' meldet: Ludendorff und
Hillbcnburq sprachen vor einem fleiuen Kreise im Gro-
ßcn Hauptquartier über die Lage, wobei Hindenburg
bezüglich des Ostens erklärte: Tie Randstaatcn hängen
für sich allein in der Lust, sie müssen jich an starke, ge-
ordnete Siaatswesen anschließen. Tas isl geographisch
Telitschland. Wir mußten mit den Teilen, die sich von
Rußland loslösten, Frieden ichließen und können nicht
darauf warten, daß fich alles wieder ,'.u einem große»
Reiche zusammenschließt. Wir wären sruh, erklärte Ln
dendorsf, wenn wir uus um Rußland nicht mehr zu lüm
»nern brauchte»». Alle Behauptunge,» über weitergehende
Pläne sind Unsinn. Das Verhalten einiger Teile der
Ostseeflulte erfordert allerdings Aufmerksamkeit. )m
besten sind wir nunmehr dem Feinde überlegen, an
'Minnschaft, an Material, Luftstrcitkräslen, Gas,' alles,
worauf er pocht, steht bei uns in stärkster Ueise bereit.
Äiag der Feind angreifen, uns tanu's recht fein, und
wenn er den Frieden »licht wil l , soll er den Kampf haben.
Ter wird natürlich der gewaltigste oes >lriea.es s«>in. Wir
werden uns mit Guttes Hilfe einen ehrenvollen Frieden
erringen, einen deutsche»,, leinen weichen Friede»».

Wie der Berliner „Lokalanzeiger" schreibt, ist das
Resultat der Berliner politischen Besprechungen der letz.
ten Tage dahin zusammenzufassen, daß man je<U nach
dem Westen die Krnfte frei habe, oie Kraft.' beider deut.
scheu Armeen und daß der Osten endssiiliig auö.qeschie-
den sei.

Tas Wolsf'Bureau meldet: T^s vnm Vicrbunb in
dies.'M Kriege besetzte europäische Geliiel betri.g vor An -
tritt des lehten Vormarsches im üsten rund «00.000
Quadratkilometer. Um den gleiche»» Gelän'oegewinn in
Europa aufzuweisen, hätte die <5nten:e das l'a'.lze De,lt.
>.̂ e Reich und dazu noch einen Flachenrcn'm von dcv
Größe Belgiens und fast ganz Hollands besetzen müssel».
Tie nngehenre Zahl von 59l;.5i7t» Quadratkilometern
bcsctzten feindlichen Gebietes füh? t erft roll die gewaltige
Leistung der siegreiche:', verbündeten Heere-v.,ir Augen,
die seit dreieinhalb Jahren fast gegen die ganze Welt im
Kampfe stehen.

I » l ensslischen Unterhause erilinle der Parlaments-
selretär der Marine, Mc-c ^iamarss, loähreno der Aus-
spräche über den Schiffsbau: Untcr der Voranssehnng,
daß uilfere Verluste durch die Tauchboote auf der bis-
herigen Höhe bleiben, werden- wir mit entschiedenen'.
Willen und kräftiger Mitarbeit aller Beteiligten de»
Tag erlebt'»», wo die Reubnnten und die Tage-vertust«.'
einander das Gleichgewicht halten, nnd fpäter die Zeit,
wo wir in der Lage sein werden, nnser^ Verlnslc gntzu-
lnachen. Ter Bau der sogenannten Standardschisfc wurde
aufgefchoben, weil als Ergebnis der Erfahrungen lm
U-Boolsriege Abweichungen von den msprünglichen Plä
nen eingesührt wurden.

Llolid George hielt bei der ,vchns<.srsnu'mlung des
M^ lonalralcs der Freikirchen ^ine Ned?, worin cr lt. l i.
saglc, daß man in den nationalen Zielen d?5 englischen
Volle? leine Kirchen von Selbststichi fintie. Nber öllcn
Ksl>,s/.ielen stände, daß der 5irleg in .''.„fun't als ein
Verbrechen behandelt würde, das nach Völkerrecht zu be-
slrai/.l wäre. Tie Völker sollten sich vereinigen zu geqen-
seitdem Schuh und der Welt als Ganzes ae^rn Gcwl.lt,
Be!r»g und Habgier der Mächtigen. Zn schni.in'.en, 5e-
v«.'i dies alles erreicht sei, hieße an der Gerechtigkeit c?ö
Weltenlenkers zweifeln. Aber den Krieg arch nur um
eil.e einzige Stunde über die Ecr. i hnrq diese" Zi^le
linaus N/kitcrznfilhren, hieße dle '^.'elt dem Geist des
Böse», überantworten. — Llolid George sprach s^in
also: Einige Kritiker haben gesagt, daß wir den 3'oller.
bund nicht genügend in den Vordergrnnd gestellt haben
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soll en Aber ich habe ihn HU Ansauq di l l 's Iahreö in
niciner sorgfältigen Erklärung über die 5lriegszielc der
Verbündeten ausdrücklich erwähnt. Es ist nicht osier si?.
sä)ch<'!l> weil uns die Volj^eviki belehrt haben, dos; der
wahre Völkerbund nicht durch Roden herbeigeführt wird.
Niemand hat so beredt iiber den Völkerbund gesprochen
wie der Kanzler. Kr sagte lein Wort üo.'r das Ausgeben!
von Nelgien, keine Silbe über Üitauen und Kurland,
aber über den Völkerbund habe er oie besten Äb^chten.
Er sagte nicht nur, daß er den Völkerbund annehme,
sondern Deutschland ist bereit, sich (in s'.ine Sp><^ .^,
stellen. Der Geist der Vorherrschaft ist en, immer lwch!
vorhandener Dolch, der in die Bergpredigt eingewiclelt
ist. Verträge haben wir auch vorher gehabt, jehi inüssen
wir zeigen, das; wir sie zur Wirklichkeit machen können.
Die Millionen junger Männer ans allen Ländern des
britischen Neiches, aus Fransreich und I tal ien, die im
Kampfe stehen, sind die wahren Apostel des Völkerbun^
des. Wenn sie unterliegen, ist alles verloren, »nenn sie
gewinnen, wird der Völlerbnnd eine Tatsache werden.
Es sehll nicht an reichlichen Lebe.nsmiltcln, um die ssrcnt
des Vulles zu erhalteu, und es besteht leine Aussicht
auf Mangel daran. Zunächst müssen wir den Krieg zum
erfolgreichen Ende führen. Wir löuncn den Krieg nicht!
mit Halbheit führen, sondern müssen alle Kraft'daran
sehen. Ich bitte voller Vertrauen die Mitbrüder der!
Freikirchen, ihren mächtigen Einfluß anzuwenden, darmt!
unser großes Vol l den Mut behält, die qrößte Aufgabe!
mit Triumph zu erfüllen, die die Vorsehung in ihre!
Hand gelegt hat. ' i

I n einer Versammlung in der Essex Hall in London
am tt. o. M. zur Unterstühnng der Vorschläge Lord
Lansdownes wurde ein Schreiben Lord Pnrmoors vcr»
lesen, der dem zweilm Vrief Üansdownes vollen Vcifall
zollt. Abg. Smith führte aus, das große Hindernis für
Friedensverhandlungen liege in dem Mangel einer ge»
meinsamen Politik der Alliierten. Obgleich sie einsehen,
daß ihre Höchstfordernngen „icht durchzusehen sind, blic»
bcn sie im sselde flehen, weil sie nicht den Mni hätten,,
sich an den Tisch zu sehen, um sich darüber zu einigen,!
welche Forderungen ein jeder ausgeben soll. Das Vor- l
gehen Japans werde den Alliierten neue Verwicllungen'
bringen. Nirch Crisp bemerkte dazu, Japans Vorgehen!
werde Nußland aus 50 Jahre sür England verschließen
und die englischen Fabrikanten eines ungeheuren Absai'..
^ebieies berauben.

„Daily Telegraph" meldet aus Petersburg: Der
große Auszug uns Pelersluirq danen noch immer an.
Der Nevsl'ij Prospell ist doll von Leuten, die auf die
AbreisedewiUlgnng loarteu. Die nach dem Tlidcn gehen-
den Züge sind voll von Soldaten und Arbeitern. Tau'
sende von Personen gehen sogar zu '.','lch nach Moskau.
Die .Hungersnot drohl immer snvchiburcr. I n den lej'.-
<c,l Wochen N'indl'n die lctztt'n Vl.nv<ile von Gefrier-
fleisch verteilt, so d<iß die ÄevöllVvnmi nur mchr ds!s
iohie Vrol nnd lniiiderniertiqe Geinüse crhäl!. Anch die
Kohlenlager sind vMlig erschöpft.

Wie ans Berlin gemeldet wird, l'.aben die Tlirkeu
Trapezunt eingenommen. Der Gegner ist nach Nordens
.'.iirückgeN'ichen und n.>ird verfolgt.

Die „Züricher Morgenzeit ung" i.leldet: Große Auf-
rcglmg herrscht augeublicllich in Griechenland, wo Veni»!
selos und sein Anbang soebcn die Man.qö!!,obilis,eru„g!
durchführen und dabei großen Widerstand finden. Viele
Bataillone ,md Regimenter meutern und weigern sich
ganz entschieden, für die Enten!e zu kämpfen. Zahlreiche
Offiziere dieser Regimenlcr wnrd''u in den lckten Ta°
gen standrechtlich erschossen und starben als Märtyrer.

Die Tclegraphen-Union meldet ans Stockholm: Die
„Pravda" liellagt sich darüber, daß die Inpnncr sich in
Vladivostok der russischen Nevölieinng gegenüber in
einer empörenden nnd aufreizenden Weife benehmen.
Die Hausdurchsuchungen und Verhaftungen nehmen lein
Ende^ Viele angesehene Bürger nnd reiche Kansleute sind'
unter der Veschuldignn,, nach der Mandschurei ver»
schleppt worden, daß sie die Vol^eviki heilnlich uuter»
sti'iU nnd Verschivöruilgen gegen die Enlente-Verlreter
"nge.'.ctteli baben. Das russische Stadtviertel mußie we-
gen der beimlichen Ermorduug eines spanischen Offi-
^ " ^ ' ' ^ ' l l ' " , Nube, zionlribnlion zahlen. ^ Der
Serner Nnnd" berichte, dasz die Japaner ties nach
<«,b,r.en hme.nmarschieren, nm ^u.nichst an den Baikal-

^ 7 , n ' ^ n " " " ' ' ^ ' " " ' " " l dann die strategische
^chlnffelstellnng erre.che», deren sie bediirsen, um die
Mandschure, "nd ^ s ^ i r i . n vollständig zn beherrschen
und Ehma in Schach zn hlilten. ' ! ̂

Lolal- »nd Provinzi.ibNachrlchm?
jDie Heimkehr ulijerer llrieqsqesangenen anä

3,'us;lal,d und der Ukraina.) D:is l. und l. ^r ie, t'!.n,i^
sterium ieilt uns mil: Eine der wichtigsten der mit dem
Abschluß des ">riedenoverlrage6 mil Rußland nnd der
Ulraina znsauimenhmiaeiiden ^lagel. bildet jene der
Heimlehr unserer Kriegsgefangenen. Seit Jahr und T:-g
haben sie und ihre Familien oen endlicheil Eintritt des
Irk'dens ersehilt, der ihi.en die Wiedervereillignng ! ^ i i !

! gen ,»!l. Aber nicht nnr die ummln'lim! Vetvoffc,len,
! jondern auch die Gesamcheil, der Slaa:, haben das drin-
gendjie Interesse die Heimlehr oer .^rieg^gesangenen n,it
allen Mt te ln zu beschleunigen. Handelt es jich doch dar-

>um, nnersehlichc wirtschaftliche Kräfte zu erlialten, sie
!dem durch den .^lrieg schü'er geschädigten össenllichen
Lede» znzllfühlen und Gefahren von ihnen abzuwenden,
die ihnen' dnrch Mangel aller Art drohen. Die Schwie-
rigleiten, die fich dem raschen Heimlransport entgegen^

! stellen, find jedoch aanz außerordentlich nnd lönnen nichl
ohne Kenntnis aller Zusammeuhäi'.ge richtig eingefchäpt
lverden. Der Mangel an staatlichen Orgallen in der
jungen ukrainischen Voltsrepnblil, die das, was ander-
wärtS in jahrhundertelanger organischer Enlwictlung
enlstanden ist, ans dem Nichts erst schaffen muß, die
völlige Zersetzung in dem sich durch Bürgerkriege zer-
fleischenden Nußland, die Teroule des rusiischen Eisen-
bahnwesens, die fich dnrch pasfive Resistenz des Personals
noch ins Ungemessene gesteigert hat, begründen Heu,,
mnngen, deren lN>eNvindi»ig besmiderer Mittel uednrf.
Hatte man vor Auflösung der staatlichen Ordnung n<
Rußland daran gcdacht, dnrä) Zusünmirnarbeit nnserer
lind russischer Organe eine planmäßige Heimsendung
der Kriegsgesailgel'.ell so zu organisieren, wie dies an»
gesichts der zn befördernden Massen geboten wäre, so ist
dies mmmehr wenig aussichtsvoll. Nichtsdestoweniger
aber muß neben die im vollen Gange befindliche „wilde
Heimkehr" unferer Kriegsgefangenen doch der syslemâ
tisch.' Heimtransport treten. I h n zu organij'ercn, »','iid
die Ausgabe von Speziallounnifsionen biloen, die, in den

^ Friedensverträgen vorgesehen, sich so rasch als möglich
l nach Kijev, bezw. Petersburg, begeben werden. Während

sich dicse Ausgabe in der Ulraina relmw leichter gestal-
len lnird, )veil unsere und die deutschen Truppen auch
das Eisenbahnwesen, so gut eZ oic von den Russen vor
ihrem Abzüge durchgeführten Störungen znlasscu, in
5rdi!>!Ng bringen, werden die Schnneriglcitell 'im übri-
gen Rlißland groß sein. Zunächst wird dort angestrebt
werden, die Invaliden, von denen viele seit Jahr und
Tag von allen mögliche», KolNtNisswuen zum Austausch
ancrsannt sind, talsächlich heimziidefördern. Tie sind >'s,
die am raschesten der Hrimseüdimg Iirdiirsen. Ob Nnd in
welchen Maße die zahl,eichl'!l W ,̂s.-,s<raße>! ^.'ußlands
flir dell Abtrnnspl'ri der Kriegsgl'fangcnen ansgenüi'.!
werden smiill',1, läßl sich ers< «in Or! „nd ^lelle fes<-
siellen. Iedenslills dürfen die Hossminqc'!, aiif nmfau,^
reiche Transporte zn Wasser nichl all^l, hoch gcspnnnt

^werden, >,'eil die zablreichen Schiffahrtsunierinhmlln.acn
, anch dcv „viationalisierling", d. h. Enleignnng, zum l?p.

ser gefallen und dadurch zum Tii l ls^nd veri!r<cil< looi-
d l ^ scin sollen. I m Zusammenhaute mit diesen ^iacirn

! sei auch der Einfluß gestreift, den eme ^eseiuing der bst.
^ lichflen Distrikte — also z. Ä. des Annn-Gebietes durch
l die Japaner — auf die. Lage unserer zahlreichen, dort

befindlichen Kriegsgefangenen ausüben könnte. Vorweg
sei bemerkt, daß eine japanische Ottupation aller Vor-
ausfl'chl nach keine Verschlechterung ihres Loses zur
Folgr haben dürste. Der japanischen Organisation dürste
es bald gelingen, geordnete Verhalln,'fsc, also insbeson-
dere hygienische Unterbringung, ausreichende, Verpflc-
gung und ordnungsmäßig^ Äuszahluua oer Gagcn und^
Arbcitölöline, z,l schassen. Nbcrdies ist der Japaner bc.
strebl/als Kuliursaltor voll qeliomillen zu werden. Sei-
ncr Tenkungsart »vidcrspricht es, Wehrlose zu mißhan-
deln oder zu demütigen. — Wenn in den vorstehenden
Darlegungen der Öffentlichkeit die Schwierigkeiten, die
sich dem Heimlransport der Kriegsgefangenen entgegen-
stellen, völlig ungeschminkt geschilderl wurden, so möge
sie anderseits daraus entnehmen, daß diese Hemmnisse
vom Kriegsministerium, welches aus Grund jahrelange:
Erfahrung einen genauen Einblick in alle Details besiht,
richtig erfaßt und alles, was in Menschenkrästen steht,
auä: aufgewendet werden wird, um sie i'asc'i'M'glichst ,.'.,

überwinden.
lOraanisaiion der KrienSbcschödintenflirsorge.» T>a»

Miuistcrmm für soMc Fürsorac Hit socbcn cincn Erwk
,̂n «Nf LondcLkommissionm zur ssürsorac für hcimlehrcndc

Kri^cr ^richtet, der die Grnndzüne ftr eine sachlich und

örtlich lückenlose Oryanisalwn dcr ' " : „ . .
sor̂ c aufstellt. Hicdurch soll die E.> .ls.
bcschädiytcn ncsichcrt nnd erzielt werdcu. lx,tz icdcm Inval i .
dcn der ftincn besonderen Verhältnissen rntsprechende
Tchuh in allc» ssürsorssczwcigcn, also <iuf tx»i lNebicte der
vvilbch^ndlunst. d»r Schulung, der ratun«. 5«
'''lM'itdl'cnnittlunn sowie wr Erw- Nlllrrhalts.
l̂ schaffuna s,c>«ihilcistct lvird. Mii der Einleitung und
DiirchfühnlNst diesl'r orsl'Niiscitorisa'','̂  ^ ' ' ' die
<i>icr slcstciaelien Wiedclcinfiidvun^ dxr ' cn
iu das Wirijcl^fil'k'l^!! dici-cn jollcl!. w>,r^t» Kic ^<.i,^--
stell«, zur Fürsorge für heimkehrende Klicaer lx-ttaut.

(TlnbienforisctzllNl, der in militärischer Dienst,
lriftuna stehenden Ttubielenden der Medizin.) Auf eine
Iiilcrvcntimi dcs ^lt^. Tr . E y l v r st c r >̂ s<c» der Ttu-
dicifortsc^uiiss der in »lilüärischer Dilc!!stlciftui!<i strhe l̂den
Stud'.'nlcn der Medizin orwidcrtc Seine Exz<llenz der Mi«
niskr für iniltuc: und llnicrrichi ?7. i 5w i ck l i n t z l i in
liochftehl'ndcr Wrisc: Die " ' ,^.
l>cn t>er Medizin, die mind ,li^
lärischc Di<,'!istk'iftili,s, vcrio^u i>wc'n lind l̂uci !.^hre im
ssoldc ncstantxn sind, t>iv A'iöfllichlcii gcacben werde, zwci
<nlf<in<lnder folacnde Cemestcl zu inskribieren. wurd< dcm
5»l-icssoministcrilim zur loohtwollende:, Pr,"i' '. Vr^ück,
l>chti>si!lNs> empfohlen. Was dic Anr^un^ ! n jenen
Medizim'rn, die nnî dcstcn.h scchs T«mcsler briioren habe,,
odcr invalid -ncn>ml>c-n sind, zwei ivährcnd dcs 5lricgctz in»
skribieric Semester für drei gezählt werden, so wird vo
incrkt, datz für dic in ihrem El !>̂ >
diziner ohnchin bereits dic Vc^ de,
dnß sic ftait imch '̂ü'solvicrlins, von zehn Scmcilcrn bereits
ixich Alisolvil-riiü« ihres neunten für da« medizinische Quin«
lN e»>„ii!m anrechenbaren Semesters zur Ablesung tx'y zioei.
ici, und» dritten Nvgorosums und znr Pr/ ^ien
norden sönnen. Eine toeitcrc i!lvlürzung , er,
scheinl mil Rücksicht <i»f die Art und dcn Umfang dssŝ -lden
»nd speziell mit Rücksicht auf den ^UlimstMN derantloor.
lunsisdollcn Beruf des Mediziners, der nach vrlannlcm
Tottordiplom sofort die '" ' ^ r
ärztlichen Pmxiß lx:fitzt. i. , ,, . . .^^.
uahmeil zur Verhindcinny einer zu yctoärtiyenden über.
füllnng einzelner Univcrsilätcn lei ^ ' ' ^ -
Aussicht genommen nnd ^verdcn ,
sichliMna. der in ihrc:n Tnidium > ',,«,
t<ilnehmer zrijflrrcchl crwssrn werd-

lWohltiitiqfeiislonsstlt.i Ä -
im La ' '
beö ..'
nnd ^Wai,snjüliorqc" 5 gevssflien l»o»»zelteS
haben gespendet: Herr V. ^ ..,, isicr Dr. Ivan T a v >
<"a r 1lX> X, Herr 5lommer.^ialrat Max T <i m a s s a

<Wie ben«;,,, wir der P-rf^-s^ot im fluchte,-
verkehre voi?< sn»«
Vediirfnissen d< . . . „ >,.. ^ . . l i l c >
l i n . und ^''agcnoananstaUen haben M a n g e l an Vau«
stuffen und?lrbei<sl r5f<en, können dah> " - > ",.^.
geu nicht vol l genügen. D i , ' ^ul i lens,"- ! f .
sentlich qcr inger <iis im Vl> , l ^ c h < e n -
v c r l e l ) r für bürgcrlicije ^ i ^ ' <- w e i l e st»
gehend c i n g l schrn n s < n>( il»ln. jedermann muh
michclfen, dc„ Äahnweg ^ , entlas'. > - ' .^, „nöe-
dingt rrfvrdcilichc Scndllnr, »m jft -^
vermeiden. Der bürgcrlichc Aldo., .,. . >, ^u oec5en,
von wo er auf dem kürzesten Wege bezogen werden
kann. Das Fahren von Frachten «ns Umwegen z„r Ziel«
station — aus welch'm Grunde iminer - ist ^u r»ermci-
dcn. Von s! und Hcrversrachlung von Gülern,
d. i. ciner , des NrsprunWvegeZ wichrend dci
Üaufes des Gutes ist abzusehen. Äei ^.«rseildnnq.'n von
Massengütern sind Laderaum nn'> ichl ! >5 zur
Tragfähigkeit des Wagcüs voll .iü , „._ Tie Emp-
fänger kleinerer Sendui'qen ein und dcrscloen ^iel>
station mögen sich im Einvernehmen w' be»
station zn Vezugsgcmeinschaften '.usttm um
die Wagcnansnichung zu fördern. (5m,'scln^cr und Ab»
sender haben lm (iinder>,ehm^n zu stei len. Es dürfen
nur so vielc Wagen zur Güteroerladnog verlangt we?»
den, als in der Beladefrist beladen werden können. I «
drr Empfangsstation sollen nur sc» viele Wagen eittlal,-
fcn, als d?r Empfänger rechtzeitig entlade,! kann. ss
muh die rascheste Veladung "nd Entladung und i.,e
schlkunigste Abfuhr der Güter, «nd zwar auch an Sonn-
und ^»'erlagen, durchgeführt werden, da sonst Stock.m.
acu in der Entladung eintreten, Wagenswuuncien un-
»ermkldlich werden und die nulwendi^c Vcv a>
l ichlkit aus dcn Gleisen unterbunden w i r d . .. i'e
E n t l a d u n g , m d beschleunigte Abfuhr ist insbesondere be»
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jenen Vevpflegsai'tevn ourch^nfuhren. loelchc leicht ccui
Verderben linlerlicgcn uud dic Ernährnng'möglichlcit
der Vevo'lker'.-.ng dcschränlcn. 2

(Ein Inventar der Natulbentmäler in Österreich.)
Tic Fuchstet des Österreichischen Hcimatschul.',verwndes
iWien. 9. Bez.. Lcveriugasse Nr. l>) beMftigt sich damit,
<in Inventar deröfterreichifchen Denkmäler anzulegen, und
crbittrt sich die Mitarbeit aller fachllüldigcn kreise, nm
das genannte Iuvcnwr möglichst vollständig zu gestalten.
Vor allem wird um Hinweis auf den betreffenden (^gen-
staird unter A»«;alx' des Standortes ldcs Kronlandev. der
Bezirlshauptmalinschaft und des Ortes), dann aber a>uch
um nähere Ausführungen über den derzeitigen Zustand des
betreffenden ^alurdcnkmalcs, dessen allfällige (Gefährdung
u. a. gebeten. Ä!3 Nalurd^nkuiäler hätten zu gölten: Her-
vorragende Felse»^ und andcrwärtige Landsä>lftsfornlcn,
seltene geologische Aufschlüsse und Fossilsuilde, Wasserfalle,,
schön gelegeue Eeen. Höhlen, alte oder durch besonderen
Wuchs ciuögczeichn<tc Bäume - kurz alle nx'gen ihr^r
Schönheit oder Ecltenl)cit besonderer ^crvavb.lunia wüv-
di<fcn Naturschopsungc».

- sDie Pferdetlassijitülion ^ur die t̂:«l>t Laiuach)
wird ciül !̂.'. nnd L'̂ . d, ?)i. nm 9 Uhr vormillags in der
^citschulg^ssc vor dcr Äinsöiatlascrne - nicht üne bis»
her auf dem Tador — slattsinde!:. Tic Klassifikation er-
folgt bezirksweise, ><nd zwar in »abstehender Ordnung!
F r c i i a g ^ n ^ . d. M . fiir den zweiten bezirk lSanti
Ialodsviertelj, für den dritten B>.',',ir' iTirnan, Kralan,
l>',rati^e), für dcn fünften Bezirk <^n,ovarui'd .«.i5 UN'
ter^Golovec), für den sechsten ^c,^rt i'.Idmc.t^ ^ a m s »
l a a dcil .?3. d. M.i für den erst,?!« Äezirl-tPoljana),
für dcn eierten V^ i rk lBahnhofoiertel sGrcnze Mar»
tinsstras;e >:>!d Fran,; Iosefstra^.'!! und fiir Untc r -^ ta .

lTauertrantaligalie.) Parteien des z w e i t e n und
o l ! l l e >l Vezirkeö erhalten Montag, Mittluoch und Don-
nerstag bei Ialopiä an der Nömcrmauer auf die Crdäpfel-
karten Sauerkraut in folgender Ordnung: T r i t t e r Ve^
zirt: Monta« dcn l«. d. M. vormittags voll 8 biß !> Uhr
?.'r. 1—15,0, von i) bis 10 Uhr Äir. 15l-30l1. von 10 bis
11 Uhr Nr. 801 -150, nachmittags von 2 bis ^ Uhr Num«
n.er 451-000. von 8 bis 4 Uhr Nr. 601—750. von 4 bis
.'' Uhr Nr. 751 900; Mittwoch den 20. l>. 2>i. vormittags
von 8 bis l> Uhr Nr. 901-1050, von 9 bis 10 Uhr Num-
mer 1051-1200, von 10 Vi3 11 Uhr Nr. 1201 bis zum
^ttdc; z w e i t e r bezirk: Mittwoch den 20. d. M. nach-
mittayö von 2 bi? :-i Uhr Nr. 1—100, von 6 bis 4 Uhr
Nr. 161 -»ii<1. von l bis I', Uhr Nr. 321 -180; Nonners-
ta« tx,n 2,. d. M. vorminaas von 8 bis 9 Uhr Vir. i8l- U10.
von 9 bis 10 Uhr Nr. Nil—800, von U' bis 11 Uhr Num-
mer 80l -9U0. nachmittags von 2 bis 3 Uhr Nr. W1—1120,
l'on ^ biö 4 Uhr Nr. 1121-1280. von 4 bis 5 Uhr Num-
mer lätti bis zum Ende. Auf jede Perfon entfallen zwei
Niki.-ii-amm, das Kilogramm zu 1 K 50 1i.

<3chwci,;cr Fuchtvicl, für 5lraiu.) Tic ,,»rainisä)e
vai'.oe^stellc für Viehverwertuua in. Laibach", Auersperg-
pl<ch ', hofft den lrainischen Viehzüchtern eine größere An-
zahl von schönem Schu>eizer Zuchtvieh (Zuchtkühe. Kälber
und Stiere sowie Jungvieh), Simenthaler und Montafoner
Schlages, also braune Schweizer Nasse, beschaffen zu kön-
nen. Erstklassige. Kühe im Älter bon drei Jahren, im Ge-
wichte von 500 bis 700 Kilogramm, :nit 14 bis 18 Liter
Milch täglich lämen auf 8l60 bis 4000 l< s 1800 bis 2000
Franken) zu flehen. Kühe zweiter Klasse, nach Gewicht und
Aussehen ebenfo gute Milchkühe wie die erstgenannten,
wären um eUoa 1200 Franken per Stück erhältlich. Selbst-
verständlich sind aM: diese Preise nur beiläufig angescht.
Viel,'oälter, die sich für das erwähnte Vieh interessieren,
wollen darüber der „Krainischcn Landesstclle für VielMr-
wcrtung" sofort en-.' sch r i f t l i che Mitteilung zukommen
lassen, um sich da.- Vieh für die Zeit des Neufutters zu
sichern. I n den Anmeldungen ist die Zahl und die Art d<s
gewünschten Zuchtviehes genau anzuführen.

-^ lwesundenj wurden ,',wci ^insscheil:.,. ^ . > ^er»
lustträger lann diese — gehöriq legilinncrt — im Tabal-
bauptvcrlaqe wieder in Empfang nehmen.

(tirstochen.) ,̂'liu verflossenen Sonntag, abends
wurdcn in Si. Georgen unter dem ftumberg der 54 Jahre
alte Mesner im dortigen Nonnenkloster Martin Knez und
l<r 18 Jahre nltc Bergarbeiter IoljaAN (!op aus Trifail
von einem gewissen Hiräelj ohne Ursache überfallen und
miyb/uldclt. Nährend Kncz in dcn linken Fuh ĝestochen
und schwer verleht wurde, erhielt l'op einen fchweren Mes-
serstich in die Bauchgegend. Beide wurden inS Landes,
spital überführl. (!'op ist den erlittc!?cn Verlegungen be-
rc,ii3 erlegen.

iNnfäUc.) I n Planina schlng der 14 Jahre altc
Vesiherssohn Anton Svctnik auf ciue gefundene Militär-
patrone solange los, bis sie explodierte. Turch die Explosion
e,llitl dcr itnabc an beiden Händen' und Fuhen sowie am
rcchlcn Augen schlocrc Verlegungen. ^ Der Besiherssohn
Franz Gerbee in Koäinj bei Görz loarf im Scherze eine
(xnldgranate, die er kurz vorher gefundell halte, wc<z. Tie
^n^ra i la te explodierte und traf oic Uneben stehende
BesilMstochter Kaiharina Gcrbcc, die schloere Verletzungen
erlitt. — Tie 14 Jahre alte Besihcrötochler Iosefine Vra°
'ž.î  in Obcr-Zenwn wollte zu Hause über den Haun sprin-.
geil, kam aber dal>ci zu Falle nnd brach sich den linken
Nrm. — I n Poo»;orica »uolltc die 1U Jahre alte Kcuschlers.
tochtcr Franzista Majdi^ eine brennende Petroleumlampe
anfüllen. Hiebei explodierte die Lampe und das brennende
Petroleum spritzte dem Mädchen ins Gesicht. Sie erlitt b»
deutende Vrandwundcn.

— (Vcrhnftunn ,zweicr Marttdiebe.) Am >-',. d. M,
wurdc in Stein eine verwitwete Kcuschlcrin ans Brdo liei
Waitsch vertontet und dein Bezirksgerichte eingeliefert, lveil
sie von einem 5lrämcrstande ein Stück Seife gestohlen
hatt>e. Später awr bemerkte der Krämer den Abgang
von drei Metern Seidenstoff und verdächtigte des Tieb^
slähles ebenfalls die obige Keuchlcrin. Ta bei der Marlt-
diebin jedoä) kein Seidenstoff gefunden wurdc, lag die
Vermutung nahe, daf; sie Komplicen habe. Diesem Um-
stände widmete die Gendarmerie ihre besondere Aufmert-
samteit und beul>achlctc das Treibeil der Verdächtigen.
Nachdem die Marktdiebin nachmittags wieder auf freien
Fuh geseht Worten war. ir«f sie gleich darauf in der Nä'l)e
dcr Bahnstation in Stein mit einem Manne zusammen;
beide schlugen dann die Nichtung nach Podgorica ein,
wichen aber bald von der Etraste ab und gingen eilends
über die Felder nach Duvlica. Der Mann trug einen voll
bepackten Rucksack mit sich und beschleunigte die Flucht, als
cr sich oon der Gendarmel-ie verfolgt sah. Doch wxrdc cr
festgenommen und verhaftet. I n seinem Nucksaclc wuvdrn
verschiedene iUeidcrstoffc luid Schulz im Wertc von ülx'r
1000 !< vorgofundcn.'dlc er offenbar in Gesellschaft seiner
Begleiterin auf dem Martte in Stein gestohlen hatte. Ter
verdächtige Mann, angeblich ein verchclichter Maurer aus
Waitsch. wurde dem (^richte eingeliefe!.'!.

ssajus Julius Cäsar. - (Yroßeö Attsstatiungsstslck in
fünf Akten und einem Vorspiel, im Kino lfcntral im
Lnlldestheater. Tic .Aittk üb»>r di^es qanz hrrvorra-
qclldc, qeradczil epochale Meisterwerk läßl sich fnr', in
die Wurtc zllsalllmeilsasso:: „Tas Veste wm Llller»
bcsirn." ssin ^ i lm, der wie kein zweiter dazu bestimmt
isl, auf cm litcnirisch gebildetes und auch ans ein blos',
dcnscndcs und sühlcndcs Publikum die mächtiqste und
ua6)hallissste Wirkung mlszuulien. Hicr wird die Äino»
Scnsalwil zu cincm Kuilstgenufz l)öchster Wcrttmq.
Selbst die cindrucksvollslcn Chcunilcn des llajsischcn
Altertums vermüsjen nicht in Nort 'n c:ll den Glan,'. und
die Pracht zu schildern, die !)ier plastisch vor nn^ er-
stchen. Tcr Einfluß des Hellenismus unf die republic
ünnsche Ära, der Ausstieq und die Si.^erlmlflm!)», Iu»
lius Cäsars wird in Bildern mied r̂gesiv'ben, die eill,'.;^
schön sind. Tic kaum zu schildernde Pracht der Auöstat.
lunq, der märchenhafte P iun l der Ausziige, die Kampfe
der Legionen gegen die Gallier, Cäsars Überschreitung
des NubilDns, der Einzug Caesars a's Tvinmchawr in
Rom und sein Tod durch dk Hand d?r Verschwörer iil.d
jedes fiir sich ein graudiuses Schaustück. Amelelw No>
velli, dcr Darsteller des Cäsar, der mit dieser Nolle

eine Glanzleistung lwt, die phäuumeualc Photographie,
die meisterhafte Regie, sind lauter F(,!loni!, die dlejcm
ssilm cincn beispiellosen Ersulg >ich :̂>. — Vlirfuhru.lgen
heule um halb tt, 4, halb 0, 7 und halb 1 Uhr al>ei''?<,.,
uwrgcn Sonntag um halb I I Uhr oorm'l<la<,Z, !̂ , ha's, 5,
6, halb 8 und 9 Uhr abends. Vonievlauf der Farua
jeden Tag von !0 bis 12 Uhr vormittags.

Kinu Ideal. Programm für heule Samstag dei,
1<). d. M. : Die gefeierte HenM) Porten, der Liebling des
Publikums, im Film „Christa Härtungen", ergreisendes
Drama in' uier Alten. Dazu ciu einaktiges Lustspiel
„Die Perllctte" und allerueueste Kricgswuchcnbcrichtc,
Dieses Programm spielt bis Montag deu 18, d. M , Für
Iugcudliche nicht geeignet. Hnw Idenl.

Theater. Kunst und Ateratnr.
(itonzert Vurmcftcr.) ^m hiesigeil großen »lasillo

faaw wird Mittwoch den 20. d. M. ein Konzert des berühm.-
l<n Nigers Vurmcstcr stattfinden. 5>artenb0lverkauf in
der Buch- und Musikalienhandlung Jg. v. klcnnnayr
>̂  Fed. Vaml>erg.

Der Krieg.
Tele«rammc drä l. l. Telegraphen'«torrejpoueenz-

Vnreaus.

Öfterreich-U«.iarzi.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 15. März. Amtlich wird Verlautbart:

15. März:

^er Chef d'.S Generalsta^,

Ergänzung des Friedenoverlraqco mit der Ntr«iua.

Wien, 15. März. Zur Vermeidung voa M's;verstxind.
uissen bei Auslegung des Punktes .' des Artikels I? des
am 9. Februar 15)! 8 in Vrcsl'Liwwsl Mische» Deutsch-
land, österreich.Uugarn, Bulgarien und der Türkei
einerseits und der Ukrainischen Volksrepublik anderseits
geschlossenen Friedensvertragcs wird feslgeslelli, das, d,e
i,n zweiten Alinea dieser VerlragswsUmmung ourge-
schenc gemischte ^onnnission bei Hcslseln'ng bc^ Grenze
nicht aclmndcn ist, die Grenzlinie durch die Orte Viel.
lioraj,' S^'^ebreszyn, ttrasnustaw, Pucha<,,̂ ')lu, Aadzyn,
Miedzyrzecze, Saruali zu lege», soudcrn dao Nccht lie»
siltt, auf Gruud dcö Artikels I I , Punll 2, dieses Frie-
deusvcrtrages die sich aus den cthlwgruphischcn Ver-
hälinisscu und deu Niuscheu der Bevöllerung eraebeude
GreuZe auch östlich dieser Linie zu führen. Die erwähnte
gemischte Kommission wird aus Vertretern der vertrag-
schließenden Teile und aus Vertretern Polens gebildet
werden nud wird jede dieser Parteien eine gleiche An»
,',ahl von Delegierten in die Kommission scnden. Die
vertragschließenden Teile werden ..'iuverstä'ndlich bestim.
inen, in welcher Zeit diese Kommission ^uslümnentreten
wird.

Das Abgeordnetenhaus

erledigte gestern in zweiier nnd dritter Lesung den Ge»
scheutwurs auf Ausgestaltung der Gold» und Silber-
mnn,',cn der Kroncnwahrung, weiters die Negierungs»
Vorlage, belrcsfend dic Errichtung des ?1linistcriums für
Vullsgcsundhei«, und verhandele sodann die Anträge,
betreffend die Einstellung dcr Requisitionen nnd Eva-
luieningen und Verhütung der unerlaubten Ausfuhr von
Konsnmarlikeln alls Galizien sowie die Bevorschussung
der KriessZlristuugen und der Äriegsschü'drn in der Vn<
konnna. Landcsverteidigungsminisier FML. v. C z a p p
besprach eingehend die Frage der Eualuierung und Ne-
guisiliouen in Galizien und die Frage der .̂ riegsschäden
in der Bukowina. Alle Mißbräuche bei den Nequirie«
rungen wnrden mit strengster Strafe bedroht. Am 14ten
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September 1917 hade das Arlneeobertonnnando Süd die
Einstellung aller Neguisitionen angeordnet. Allen mili^
tärischcn zrommanden wurde die schallendste Behandlung
der Evakuierten und des Eigentums befohlen. Der Be»
richt des kriegslvirtschafllicheu Ausschusses wird voll»
inhaltlich dem Armeeobcr!ommando zur Kenntnis ge«
langen. — Die vom Ausschüsse »urgeschlagenen Nes»
luliuueu wurden mit einem Abäuderuugsantrage, des
VIbg. V n g a l t o, ivonach sich die georderten Maßnah,
men nicht nur alls Galizien, sondern aus santtliche vom
Kriege betroffenen Grenzgebiete beziehell sollen, au»
genommen. - - Das Hans verhandelte dann den Bericht
des Audgetausschusses über den Antrag der Abg.
Teufel, Hummer und (Genossen, betreffend die Gelväh-
-rung von Teuerungszulagen im Jahre 19! 8 an die
aktiven und pensionierten Lehrpersonen l,er ösfenUichcn
Volts- und Bürgerschulen sowie an deren Witwen und
Waisen/Im '̂nuse der Debatte erklärte Ninauzminister
Freiherr von W i m Nl e r, das, er die Beteiligung des

- Siames an dem Aufwnnde sür die Teuerungszulagen der
Äehrpersoncn mit 50 Prozent als die absolut nicht über.
steigbare Höchstgrenze ansehen müsse. — Abg. I a r c
beantragte eine Abänderung des H >, wonach die Negie.
rung ermächtigt wird, den öandesverlrelungen 70 Pro-
zent für die Teuerungszulagen an die Lehrer zur Ver°
sügung zu stellen, - Abg.>v. ',i a v u i h a r besvrach
d,e Verhältnisse der Lehrerschaft in ssrain, loo sie die
n,ediigste Besoldung babe, uud tr.il fiir die Besscrstel-
lung der Lehrer ein. Er äußerte seine Bedenken darüber,
daß die staatlichen Gelder dein lrainischen ^andesaus
schusse anvertraut würden, der in bezug auf den Miß-
brauch der Auloiwmie geradezu Gros^-.rliges leiste. -
Nachdem noch einige Redner gesprochen hatten, wurde
über den Antrag des Abg. Iare abgestimmt. Tie Stun-
menzählung ergab die Annahme des Antrages mit 12l
gegen 55 Stimmen. Der Präsiden! ümstalierle, daß bei
der Zahlung, wie der Augenschein zeige, Irrtümer uuler-,
laufen sein müssen, und ordnete, die Wiederholung der!
Abstimmung an. I n der vom Abg. Seit.', beantragten^
namentlichen Abstimmung wurde der Antrag Iare mit
118 geqen ?9 Stimmen und sohiu die Vorlage selbst
angenommen. — Tie nächste Sitzung wird im schrifNi-
chen Wege bekanntgegeben werden. Prä'ident Doktor
tt r o s) schloft die Sihung, indem er dem Wunsche, Aus»
druck gab, daß das Friedenssest Ostern uns dem frieden
»äher bringen möge.

Von del» Krie^'schaupllitzcn.

Berlin, ll>. März. lAmtlich.j Großes .^linplquartier,
15). M ä r ^

Westlicher Krieqojchanftlah:
>cl>se^-!!l'!>»' dec« Kroüpsin^e» NüPprecht dnn Vnliern

Die tagsüber schwache Artillcrieiätigfen verstärlle
sich vor Einbruch der Dunlelheil in i.'euigen Abschnitten.
Während der Mchl lebte sie in Verbindnng »nil eigenen
und feindlichen Erlundungsvorstösten vorübergehend auf..

Hceres.qruppe des Deutschen Kronprinzen:
Die Blinlstelle der Franzofen aus der ^alhedrale von

Neims »vurde erneut in Täligleit deobachtet. Heftiges
Zerstö'rnngsseuer lag von Mittass an cms unseren Ctel»
lungen nördlich und nordösllich von P^»snes. Swrlc
französische Abteilungen, die am Abend in breiter Front
vorstießen, lounten nur westl. der Straße Thuiz^Nan-
roy in unseren forderen Gräben ^uß fassen. I m übrigen
wurden sie im Nahtamvs zurückgeworfen.

Auf dem östlichen Maas»Mer hielt iaaMrv ^^ . "
steigerte Fliegertäligleil an.

Ostou:

Feindliche Banden, die, in der Ulmnia die von Go»
«nel nach Nachmacz silhrenden Bahnen bedrohlen^wur»
><'n in mehrfachen dämpfen'zerstreut. Vachnlacz wurde
beseht.

?'m, den anderen zlriegsschnnpuij.«« nichts Neues.

D<>r l?rs>e Genlraltiuartiermeister:
von L u d e n d o r s l .

Der diplomatische Pertehr mil Finnland.

Berlin, 14. Mmz. Das Wolfs. Bureau meldet:
Da m Voraussehnng der Neslätiguug des abgeschlossenen
^nedensverlrages d,e diplomatischen Beziehungen zwl-
schcn dem Deutschen Neiche und der Nevnblil Finulaud
«usgenommen n?orden s,nd, ist in Berlin eine. finnische
Gesandtschaft eingerichtet worden, die ihre Täligleit be>
gönnen hat.

Die ssriedensvcrliaudluttaen mit Numiinien.
Nerlin, 11. März. lVolfstNuremi.) Die kummissari-

schcu Verl>audltt!i<,eu uiit Numänicu 1)al,cn. wie verlautet,
einen günstissen Verlauf ssenomun'u. Die Houptverlxrud-
lungen sind wieder mlfgenoin»nc>, wortx'n.

Vulareft, Ib. März. Dcr Führer dcr lmisecvativcn
Pnliei. Marybilomau. der ycsteru a l ^ Iassy hiehcr zurück-
f a h r t ist, nxir während scincs dorlia.cn lurzcu Aufent.
halifS .̂ !r<im<il vom 5wma iu ^udieu^ enlpfnn^cn worde».

Italien.
lfinlicrufungen.

.̂'«nano, !.',. März. Das üalkiuschc ^«gsminifterillm
^'.il<ultwrt, txch dit' Nctrutcn dcs Gebllrtsjahrs,<in!ics 1W0
aller drri ^aloac'lie!! vom Ä1. März <n> fil^ilrncksn habend

.̂ ohlcll»o<.

Lugano, 15. März. lim mMsichls der >whle>l,wt n,
^lcilk'l, dcii cigcncn Vcsih nn uillcrirdischen Brcimstoffe»
zu erforsche,, »n!> dic Äuobeutunft siwicl als möglich z»
föttx'ru. hat dic Ncnicrmis, 40 Millions,, Live <n>s Stxmis-

Der bekrieg,
Neue U'Voot'Erfolge.

3'erl,u, lo. März. sAmllichj I m ^peivgeoiel uu,'
England, vorwiegend im Hrmellanal, filgleu unsere U-
Äoote den Gegnern neuerdings einen Verlust von 20.000
Äruttoregisterjonnen Handelsschifssrailin zu. ^

Der Chef des Vldmiralstabcs der Marin?.

Von einen: U»Äout beschädigt.

Bern, !5>. März. „Prugr»>s dc Lyon" meldel: Der
ehemalige deutsche Damvser „Virginia" und ie^ige ame-
rilanische Dampfer „Iason" wurde aus der Überfahrt!
nach Frankreich von einem deutschen U»Vuot durch Gra.!
natfeuer schwer beschädigt, lonnte aber de» nächsten fran. ^
zösischl'n Hasen erreiche». >

Die Londoner ^chisisraumtonferenz. j

Lugano, 15. März. Die Londoner Konferenz zur Be.
Hebung der Schifssraumnot bezweckt nach dem ,Corriere
delta Sera" lvesenllich eine Verteilung des vorhandem-n
Schiffsraumes in der Weise, daß der bedürftigste Ver.
bündete eine zeitliche Bevorzugung erlangt. Die Kon»
sereuz anerkennt, daß ohne Tchijsöneuvau >vc»üg zu cr-
reichen sei. Indessen waren die amerikanischen lmd eng-
lischcn Schifssneubautell zvährend deo letzten Nierlel.
jahres gerillger als in, Programme vorgesehen.

Die britische Tchissahrlslaqe.

Bern, 15. März. Archibald Hurd faß: im „Daily
Telegraph" die britische Schifsahrtswqe folgendermaßen
zusammen- Wroße Schisse zu durchschnittlich l>00') Ton»

! nen, llcine Schiffe zu 1000 Tonnen angenommen, ver»
loren wir im Vorjahre 4'/^ Millionen Tonnen. Wir er<
sehten durch Bau und Aulauf 1'/^ Millionen, erlitten
somit eincu Nettovcrlusi von -N Prozent unserer Ge«
samtlunncige. I m Jänner und Februar war trotz aller
oppositionellen Reden das Aaueraebnis nichl besser als
im Vorjahre. Der neutrale Schi'' sst »st so gut

! »me erschöpft. Vou internierten j Schiffen isl
! kanm noch etwas zn erwarten. Die bereinigten Staaten
und die anderen Länder tonnen uns nichl sofort bcisprin-
gen, anderseits lönncn unsere Lebensmillelrationen nicht
loeiler gekürzt werden, ohne die Mo.al » ''che
Widerstandskraft des Volkes zn beei.,trä(i, lurd
betont, daß jedes jeht verlorene Schiff einen Verlust an
einem stark verminderten Bestand bedeutet, daher ver
häliüismäßig viel empfindlicher sei als srü'yer. Ec schiebt
die Schuld der Leitung des Tchisssbaues durch Nichi»
fachinänner zu.

(shriftiania, l5. Mär^. viin Priuattelegramn« a«
„Verdensgaug" von seinem Londoner Berichterstatter
meldet: Die Analst wegen der Schifssbnukrisis nimmt zu.
Es beginnt der Allgemeinheit klar zu werden, daß, wenn
auch die Vernichtung von U-Nuolen zu ^nfriedenstellen-
den Ergebnissen geführt hat, ein voll 'am«
menbruch ernster Art aus dem <''»>'!>!> ,,"-
Wesens eingetreten sei.

Die holländischen Hchiffe.
^icwliorl, l l. März. „Associated Prctz" meldet au«

Washilisston i Die Vereinigten Ttnatrn und England haben
.Rolland cndnülli^ mitaeteilt, dah, wenn die schwebenden
^blnachungcn ülx-r dic Bcnühiinfi der holländischen Schiffe
für kic Vcrlu'indctcn nicht am 15. März aiigcuommen wer-
den, man die Schiffe zum C^cbraucl̂  der Vcrbimdctcn «eh
lncn lrxrlx'.

Äuhernnyen Ljenine

Bern, N>. März. Der Pelcrsdurl,.. ^ . .v .̂-.. ^.,,.,..
k r „Daily Mail" berichtet unier dem 0. d. M.-. Lftnü»
erklärte, txch zunächst der Fricdc .> sci.
Wenli der allrussische Sobjct, ,n< .bitter,
dcn Frieden ratifiziere, so lvnd cö im Hinblick dara,uf ae-
scl)elicn, datz dcr Friede nötiy sei, um cm ,>
cincn neuen Kriea. aufzustellen, (̂ s b<,'r!
Etimmc darülnr, daŝ  die
<i»er dllichssreisendenden Um^.,.. „ ... ^ —
guna bestehe. Dafür sei es nötiss, zunächst die alle Armoe
alis dem Weste zu räumen und cin
ai'f^uftcllsn, l'Uü den, ><dcl»na,in
fcrlier das Tr> si.'„ und ^ ^u
oissaüisi^rol. 3 ^ ',lisa<io»! , ^ lp-»

Statt jeder besonderen Anzeige .

<£>

fl

E r n e s t H a m m e r s c h m i d t gibt in» v.iftcin:ji »U«JI- j m ^ a n i e n

seiner Verwandton die betrübende Nachricht von dem Hinscheiden seiner
innigstgolicbten Mutter, bezw. Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß-
mutter, dor Frau

Franziska Hammerschmidt
welche am 15. d. M. um halb 10 Uhr abends im Alter von 98 Jahren
nach langein schweren Leiden und Empfang der heil. Sterbesakramente in
ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Die irdische Hülle der teueren Verblichenen wird Sonntag den 17. d. M.
um 2 Uhr nachmittags im Trauerhause Neugassc Nr. 5 eingesegnet und
hierauf auf dem Friedhofe zu St. Christoph in der- F;imiliem/rnft zur letzten
Ruhe beigesetzt.

Die heil. Seelenmesse wird Montag den IB. d. M. um 9 Uhr vormittags
in der Franziskanerkirche gelesen werden.

Laibach, am 16. Mär/ 1918.

Städtische iiept.ittung Laibach.
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«enwärtig im Gange und vollende das Ct>^os im Eisen-
bahnverkehr. Von einem landwirtschaftlichen Lcbcn sei
wenig zu bemerken, da es an den einfachsten Geräten fehle.
Wa« an den Anfängen der neuen R^ten Armeen sichtbar
sei, mache einen gutvn Eindruck. Sehr niederdrückend wir«
?en die Nachrichten über das deutsche Porgehen in der
Ulraina, da damit die lehtc .Hoffnung auf tzietreidc für
Grohrußland schwinde. Wenn sich die Befürchtungen eines
japanischen Vorgehens in Sibirien bewahrheiten, würde
zum Vrotmangel Fleischlunngel treten und dann würde
allerdings die nationale Katastrophe nicht nur unvermeid-
lich, sondern unheilbar sein.

Der Rücktritt Trockijs.

Peierzchurn, 14. März. (Agentur.) Ter ^ucl l r t t i Troc,
lizc- als Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten
wird amtlich bestätigt. Er wird mit der Leitung des Nates
der Volkskommissare der Gemeinde Petersburg, wo er
bereis Volkskommissar für Krieg ist. l>etraut werden.

Der erste Jahrestag der Revolution.

Peterstmrn, 14. März. tAgentur.) Der erste Iahres-
lag der Revolution, für den große Feiern geplnnt gewesen
wcrren, »»erlief lvegen des Ernstes des Augenblickes ohne
bcsondeve Bewegung und machte sich >mr in einer Reihe
von Versammlungen benlertbar.

Berhaftuny.cn.

Pctersburn, 15». März. (Reuter.) Es wird gemeldet,
da'h Fürst L v o v vom Befehlshaber der nördlichen Front
verl)aftet worden :st. — Ter frühere Generalstaböchef des
Großfürsten Nikolaus, General Z i l i n s t i j , ist in
Moskau nutcr der Beschuldigung des Einvernehmens mit
Kaledin verhaftet worden.

Selbstmord des Hafenlommnndnnten von Vlabivoftol.

Petersburg, 14. März. lNeilter.) Ter Kommandant
! des H<ifc:,s von Vladivostok, General Dunbudos. hat Selbste
! moid begangen.
! Gefechte in Fentralasien.

London, 15. März. (Reuter.) Aus Petersburg wird
^ ^richtet: Es siud Gerüchte über erliste Gefechte bei 5tho-
! kand in Zentralasiell in Uinlauf, die zwischen der Vevölte-
! rung und den örtlichen Sovjetstruvpen stattfanden. Grohe
^ Vorräte von Hanf seien vernichtet worden.
>

Tie Vereinigten Staaten von
Umerita.

!
i Die Votschaft Wilsons nn dnS russische «o l l .
! London, 14. März. (Reuter.) Ter „Morning Post"
! wird aus Washington vom 1ä. d. M . gemeldet, die Vot°

sa>u't Wilsons <rn lxij? russische Vol l werde dahin auDyelegt,
da^ Wilson nicht geneigt sei, mit Deutschland auf Koste«
Nußlands ein Kompromiß zu schließen. Der Präsident
würde das als ein Aufgeben seiner Grundsähe ansehen unb
soll entschlossen sein, nicht auf die ssriedensbcdmgungen
cii^lgchen, die den Absichten, mit denen die Vereinigten
Staaten in den Krieg eintraten, nicht entsprächen.

Verantwortlicher Redultcur: Anton F u n t e l .

Dr. med. univ.

Alojz Zalokar ,
naznanja, da je zadel ordinirati

od 2. do 4. pgpoldne

u Uobljani, Sodna ulica 1, I. nadstr. (
koi strokovni zdravnik

za kirurgijo, porodništvo In ženske bolezai,

Irr lonpos!
CJ. N . 6 5 . ) 847

Wenn Sit posto reptante wünschen,
müs«< n Si«> mir e i n e n (?) vollen Namen!
geben; uuter einor xheliebigeii CKiffro geht;
t i jetzt nichtt! _ - - ^

H« P.

Kassierin
vir i l mit 1. Rpril aufgenommen.

Dauer anstellnng.
Acice*!:.e in ilt>r Administration dieccr

Z«ima*. 810 3—3

lüöfe'"«"7-1

guOeisernES ad.r geschmiedetes
Gartengitter

l.än^e 16 bis 20 M< tcr, weitem

H a i s - Düd ocwösinlicsiß Dachziegel.
* Angebote : Postfaoh Nr. 127, Lalbaoh.

Ein gutes

Pfono.ev.KIavier
.sofort zu mieten gesucht.

(jefl. Anliägc unter „Piano" an die
A v i i i i i i ' i t l r - [ \ o : , (!;»-yr»r Z e i t u n g . £ 4 ! \ 2 - 1

WichliQfürjedermann!
Beste und billigste BezuDsquelii

für Drogen, Chemikalien, Krauter,
Wurzcrln usw., auch nach Kneipp,
Mund- und ZahnreiBignngsinlttel,
Letertran, Nähr- tied E.cStreu-
pulver für Kinder, Parfüm«, Seifen,
toveie iibtrhanpt alle Toiletteartikol,
photographic oh© Apparate n. Uten-
•illen. Verbandstoffe jeder Ait. Des-
lni«ktion«mitiel; Pai kettwich«* usw.

Großes Lager ven leinstem Tee,
Rum, EoQEak. 206 9

Lager TOÜ i'Tischfn Mineralwässern
und Badesalzen.

BehQrdlich honz. GiftuerschleiB.

Drogerie Bnton Hone
Uitacli, Jnleoiasse (Ecke Enrolaiz).

Erstklassige

Restauration
in Laibach

ist zu vermieten.
Offerte unter „Restanration" an die

Administration dw-ser Zeitung. 786 8 — 8

Für Rauhwaren und
Wildwaren

als; Füohse, Marder, Iltlsso, Katzen,
Behe, Qexnsen, Htrsohe, Daohae,

Otter, Hasen eto.
bezahle ich die höchsten Preise.

(ietl. Offerte uml ZuB<-ndungen etbttc.
an M a x Stb ' ia l , Lcckr- und HunLwar«•'•<.
bandluog, Klagen fur t. 3136 13-31

Soeben erschienen!
Die Bücher der Rose Bd. 25

Kindheit
Erinnerungen von Johannes Thlessen.

Nicht ein alter, .sondern ein junger Mann
i Iiat dieses höchst merkwürdige, : chöne
! Uucli perchritben. Kr ei zählt darin ans
i seiner Kindheit. Und indem er erzJthlt,
I begibt sicli ein Wunder; seine persön-
[ liehe Kindheit wird— allen Vcrgiingliche
: ist nur ein Gleichnis — zu* Kindh« i:
j an sich. Der Leser erlebt, vielleicht ziu.
; erstenmal mit Be.vußtrein, das Wesen
I der Kindheit. Denn Kindheil ist ja

keineswegs ein allgemeiner menschlicher
! Übergangs zu ;iand, ;onst müßte jeder
I eine gehabt haben, sondern etwar, in
i sich Fertige?, eine Welt für «ich. — Das

Buch wendet sich zunächst an olle, die
selber eine Kindheit durchlebt haben, an
alle diese vielen scheuen und zutunlichen
Menschen, die trotz Alter und Erfahrung,

j Stellung und Mammon, Glück und Un
J glück, Kummer und Sorgen im Herzen

heimlich Kind geblieben sind. - - Den
anderen aber, die selber der Kindheit
enibehren mußten, wird das IJnrh ein
nur geahntes Land er: chließen , in das
sie dann ihie Kinder oder Enkel ein-
treten und von diesen sich selber ein-
fuhren lassen mögen. — Schließlich
abrr wird dar, Buch auch den vielen
feldgrauen Kindern draußen und in den
Lazaretten hochwillkommen sein, die
alle ro sehnlich darauf warten, daß die
Schrecken des Krieges und die Schatten
des Todes sich verziehen möchten, damit
rie endlich — weiter: pielcn können.

Prell kartoniert K 2 88, gebunden K 4 80,
jj nlt PoitzmeRdung 30 b mehr,

f Vorratig in der 1583 18

| BncÄ- nnl MusikalienliandltiDg

|| lg. g. Kleinmsyr ( [ e d . Bamberg.

r ^
Soeben ersohlenen:

Band II.
von 3478 9

Hermann Stegemanns

Geschichte des Krieges
Mit 4 larUgen Kriegskarten

—•»- • g e b . K 2 6 * 4 0 . — s * -

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung
lg, Y, Klelnmayr& Fed. ßamöerg, Laibach.

Soeben erschienen: |

Velhaoen und Kfasinss '^

• KriBQS Almanach ̂
—s- füi» 1918. -v*-

K 4 40.

Bau auswärts m e n 7; rherirze Eil-
im&ui von K 4G5 portnfrfii« Zusendung)

lg. v. Kleinmayr Sl Ped. Bambero
Boct- nod Masücaiiejitinnfiiunar. Ä

+~- Soeben erschient u: •---••

Eine Perlenrelhe

neuer Notenbücher
für die Jugend.

Die reizend ausgeetatteten Fändchen ,,ln S c h u b e r t s
Re ich« ' , „In W a g n e r s R e i c h ' S „Irt M o z a r t s R e i c h "
usw. haben sich die Herzen unserer musikalischen

Jugend im Sturm erobert!

In M o z a r t s R e i c h (Ireue Jiien). Die leichtcueu (.
Klavierstücke von Mozart, l̂ atli, Becitliovcn, Hände). 8<•<•

In S c h u b e r t s R e i c h <M. 1'. Ifc-II<-r und C. Pjtrlowj. Kindci
leiclite Klavierntücko t)b«r Mdodif.u Ri'-Imrd Wagners. I. Teil:
Heft 1 hi« 3 pan/ leicht, II. Teil: Heft 4 und 5 1<>;«}» m>d
mittclschwer.

In F r a n z L i s z t s R e i c h (E. Kronke). G«n« >";"
stücke nacli Meictw Fianx Linzt.

In S t e p h e n H e l l e r s R e i c h (Iv PHIOV.). / H ^ . , : , I -,.,.>,,•.
RchftiiHten mclodiiichen Ktudi-ü, mit Hild«m von I>mlw. Rtchtf r,
K 2 64.

Im K i n d e r r e i c h (hl. P,'lkller). Leichte Volknlinl«, «t*«;.
von Ed. Rlio'le, op. 137.

Alle Bände sind mit hübschen alten Kupfern oder
Steindrucken geziert nnd besonders schön gedruckt.

Jeder Band K 220.
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr £ Fed. Bamberg
Laibach. Kongreßplatz Nr. 2
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8 3 1 F i n n . 158, G e n . VI 112/U

Premembe pri že vpisani
zadrugi.

V KttdružiuMU registru go jc rj>isnla
tine 6 marca 1W18 l>ri zadrngi :

Zadružna centrala v Ljubljani,
regiitrovana zadrugA v. omojouo

aaslednja prememha:
Izbriä« so član M&cwlatTa Ivan i

Trftveu, vpiše pa Jo»ip Šiika, stolni |
kftiionik T Ljubljani. j

C. kr. tleželno kot trgovsko aodiäce j
* Ljubljani, oddelok III., dm; G. marca

me.
830 . Firm. 157, Gen. V 197/11

Premembe pri že vpisani
zadrugi.

V xadrnzuem n-g-stm SK \W vpiaaJai
Ane 6. marca HÜ8 pri zadiugi:

Žlvinorejska zadruga na Brezo-
vici,

registrovana zadruga z mnejeno
zavozo,

naslednja preramnba:
Izbriše so clan uaöelstva Ivan

Mariiiko, vpise ]>a Peter Oražom a
Vnanjih Goric.

C. kr. deželno kot trgovsko «odiöse
T Ljubljaui, oddelok 111., dn« (>. irmrca
1918.

774 Firm. 15/18, Rg. A 128/1

Oklic.
Vpitalrt m j« v m^istm1 nddnlhk

A ] J 8 :
l«dež firm«: Dvur |>n /Inzcm-

perka i t . 10.
Bftfledilo firm«:

Viktor Vokač.
9bratiii prwlmet : trpfovi»:« z me-

ianin» hi agom.

liuetnik: Viktor Vekuč, fcrgovec r.
mo5«nirh blagom na Dvoru at. 10 pri
Zužemporka.

Datum Tpisti : j . marca 1918.
C. kr. okrožno kot trgovinako «o-

di&öe T Uadolforem, oddelek II., dn»
'i- marc* 19is.

6l4 c! 20/18/1

Edikt.
Wider die .ibwescndm Ivjef und

Anna Pcwli,,. Bchycr in Moos Nr. 22,
wurde von Johann Schneider, Äesiher
in Aioos Nr. 7, wegen 255, l( 88 l,
eine zlla^e an^cvrncht.

Die Tligsahnüg wu«de fiir den
22. M ä r z 191«,

um 1o Uhr vlirmitt'igs, Zimmer Nr. 5>,
ande.aunlt.

Der zur Wahrung der Rechte dcr
Vellagten zum Kurator dchellte Buch.
Halter Hans Arko in Gottschee wird sie
so lange u.rtteten, bis diese entweder
sich bei Horichle melden ober einen Be-
vollmächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. 1!..
am 11. März !<>lk.

835 E 234/17/Ö

Dražbeni oklic.
I*fi podpisaiieni »odiS^u Y sobi

i t 22 bo due
2 7. m a r c a 1 !• 11<

ob 11. uri do])oldue, dražba pritlične
hiSft v-Noveiii mestu St. 142 z drvar-
nico in Trtom vl. št 330 k. 0. Rudol-
foTp.

CeniluH vrednost: 9074 K.
Najmaiijši ponudek: iu'61 K.
Praviee, ki In n« pripuäcale dražbe,

se morajo uglasiti pri sodišču najpoz-
neje pri drazbeneru nixroku pr(3d za-
četkom dražbo, ker bi se »icer na
Skodo dobrovcdočemu zdražitelju lie
mogle več uveljavljati glede nepreraiČ-
niiio same.

V ostalem s« kaži» na draftbnni
oklic, ki jo nabii nn. utndni ^oski
sodišča.

I C. kr. okrajno Bociišču v liudolfo-
lv©m, odd. IV.. One '27. januarja 1918.

Die Fischereie« im Tžieabsche, beginneud iu Brnuudorf, ondond heim Laibaebfliusso,
dann dio Fischerei im Ifcka- und Zalnbach«, bcginuond beim UrRpruDgo der Zala, biB
»nr Einmündung in den l&kabach und von hior dor läkabach bis TomiBcbel, resp. «o weit
ileuen Bnclibett mit Wasser honetet eracbeint. Kigenrcvicro der Herrschaft Aueraporg,

werden am 27. März 1918 um 10 Uhr vormittags
in der AnitakmiEloi des Btädti»ch«n Ökonomatoe iin öffouilioiion LititatiouBwege auf die
D»u«r Ton «ohu Jahr«« verpa«htot, woaolbst die PachlbediDgnissf in dun gewöbulieben
AmUitundon eingcsoliPn werd Mi können.

Stadtmagistpat Lait>aoli,
»in lü. März 1W18.

Her M, Mäuse- und Rattenplage
(auch Schwaben, Ameisen und Kellerasseln) leidet, schreibe
unverbindlich an: Direktion des Terror -Institutes für Oster-

reich, Wien, I, Werderthorgasse 17. 763 4-2

Gehilfinnen u. Lehrmädchen
w©r»don

im Modesalon ELISE HITZL
Sodna ulica Nr. 11, | | . Stock, m S 1

sofort aufgenommen.

Inserate in unserer Zeitung
haben den grölen Erfolg!

Wip 7 9 5

\BL aufen
Kontroll-

Kaesen.
«inH. Anträ^o eind KM richu-u au die

!fatlonal Registrier Kassen O.m.b.H.
HTien. VII., Blebensterngasge 31.

5OO KRONEN
zablo ich Thiwn, worm TnpiiiWurzolvoriiljfor

„Bia - Balsam" Ihre

§
Hühnerangen, War-
zen and Hornhaut
uiciit in tiroi Taxen

Bchmerzloa ontfe^ut.
Pr»iB uineg Tirgell »aiut
Gnraritiebrief K 2 Ib.drei
Tiegel K 5 60, 6 U'iegel
K8-50.Hui)dftr!oI)auk-u.
AnerkounnngitBchroibesl.

Kemeny, Kasohan (Kassa) 1.
Postfaoh 12/539, Ungarn. s<;tta 5 ;-i:;

Geprüfter Lehrer
erteilt Stunden

in italienischer iMerristitsspraclie.
Antväge nuter M Severo" an die Ad-

ministration dieaer Zeitung. 834 2 — 1

I
• ..*, v f ^ »

• : ' * "

- :4) «

i ^
Nur die rationelle

Geflügelzucht
alB Haupt- uud Nobeuerwerb mit unseren

büHtbewlibrten
Brutmaschinen

verschafft jt^lcin Hauslialt Inilic
Fleisch und Eier,

in 7 bis 8 Wochen Kclikrhtreifefl (Jeüügel.
Verlande» Sie Rofort unBeren großen Hanpt-
katnloü Nr. G2 ^^n 1 Ktone in Marken.

Nlokerl & Co., Q. m. b. H.,
Spezi» lunterucitiineo für rationelle

Geflüprcl- und Kleintierzucht
Inzersclors 62 bei Wien.

Projekte _ sum Ban
kleinster f* und größter

Ring- ; Öfen
Ziegeißi- | jlnlagen

Halft- j l werhe

' » • ' " • • • . . ' • " • . • : ' *

Otto lock, Tectinischss Bureau,
Berlin NR. ZI, TormstrsBs 34.

Firmi besteht seit 1873.

BMSe^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^B^E^H

K^^H^^^H^Ss^B^sflHSi^3

H P d. Mihüsciî B
^ K ' t L&tbaoh • WM
^ • f Rll»«"«PHl7 Kr. 15. J t ^ l

Reib - Barsten
litfert

an Grofthändler und Kaufleute
G. Klein, Mähr.-Karlsdorf.

Trobepoirtkolli gegeu Nachnahme.
ErBtkUwigftB J'»brik»t. 839

MlisliF
mit rwei Balten. «traßcuBfitB, njjt Bep*r.
Kinjranp, elektr. Belpucbtiiug, ist ab I.April

ErJaveoBtraß» Nr. 14. I. 8took,
628 zu vermieten, s t
Zn i)9BJr.iitigeii von 3 bia h Uhr imchsiittapi-

Näherin
gesucht: aH*

SGhipmgBschaff Fornazo, CM If.
Champagnerkorke

g^ltrauchte, nicht Ktirbrochon, keine Tfcaft
yder KniiBtkork", z.uble 80 Heller per Sttek,
jjebraticlite, nirbt zerbrocrienei Flaschenkork«,
20 Kronen por Kilo. Übernehme jedes i^taa
turn per Pustnachnahme o!me vorlien^o AM-
frago. Nouo Kr>rku ifegcr» vorliprig« itei»*!-
steruug zu IlönhMtpreioen. Emil KaSBirtr,

Korkfabrik, }$n(lap«st, AlpAr ut«« l t
f»7H to - io

f VERTRETER
(auch rei'üe Agent«n ui|d D:ininm f<ir Privat-
k U I l d ^ " ' . . . Ü . - . I . K , I > , , . v i , . » f i . . I . , } -J-f
sehr
pek: !•
& Co., n im, i., raiKesirntte i a' : :-i 11 t

Alte, jedoch für Neufü^Unn^ voU»t*«ii(j
bra ufthiiar« Hartholz-Ol- o^er Fir-
nisräSBer v.enj(>n jedo» QüHntsoi XV
kaufen geauoht. osvrte mit AB*»»«
tlen IlHuiniutialUH, üt>r Anzahl u. Beitnana«
heit der Filsner sind zu richten an ABI !•-
dnwtric- uud V>rs»rislwerk «Urai», I r v ,
StifluchergasBa 15. Telephon Kr. 231 ee 1^

fßjr^ä. FLUX
Lraibaoh MI

Kerpengasse Ifr. 4 , 1 . Stock iinfci
iieUrfllcl) bewilligtes Woööiuigs-, Dioit-

ofid Stßllenvermittliiii^sljnreao
empfiehlt und plaolert nnr besser*
Dienst- nnd Stellensaohende aller
Art für Privat Bestanrants, Hotel,
erfahrene, tüohtl^e, spraohenkiw-
dlgre Verkänferlunen etc. eto. Faoh-
knndlg-e. taöfcUchmt rusohe and ge-
wlsaenhafte Btnorgung znyeslohert.
Bei sohrlftllohen Anfragen bitte n a
Belsohlnsl des Büokportos (Marke).

832 Gebrauchte 7->

Flaschen
• Ton MiueralwftBser, Wein, Kognak und Ohaa

pagner, vun •/, hin 1V1O Lit'.r kauft w
Wag^oiiladiingen von 1000s) StHck aafwarta

A. KOHN,
Prag Karolinental, Rokycanoas» K.

Einkäufer yesuoht.

& j U ^ k für Remter, Herein,

h ^ ^ J Anton Cerni
^ ^ • • • ^ ^ Bweur und Katftsostt-

«tempsferzeiifes.
Lalbaoh, Dvornl %rg Hr. 1 (Haut Kilt»*)-
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p̂ *> Zur Anbanzeit. "^P|
Que cken.
Die Futtermittelzentrale, Ersatzfutter-Abteilung, kauft

gesunde, erdfreie, heutrockene Quecken zum Preise von K 25*-
per 100 kg ab Verladestation. 829 3-2

• Schriftliche Offerte sind zu richten an die Futtermittel-
zentrale, Ersatzfutter-Abteilung, Wien, I., Trattnerhof 1.

M o d e s a l o n 842ä

Felix Potočnik
Gradišče Nr. 7

empfiehlt sich zur Anfertigung von HerreivKleidern, Frühjahrs*-
Damenkostümen nach neuester Mode. Neue Modebilder stets zu

haben. Ebenso werden Herrenanzüge, Überzieher und Damen'
kostüme modernisiert und gewendet. Genaue Schneiderarbeit.
Für gebrachte Ware wird Garantie geleistet. Fasson für Anzüge

und Kostüme von K 6o* — an.

Dauben und Böden
= werden gesucht. =
p.,,,!., .,.„«.,.. ,!:0 i.ojciiC etzoiitfni, weriieij um Offert an H e o h t & W i n k l e r ,

Wien, II., Förstergasse 4, gebeten. 840

^B ^ ^ ̂ ^ tt i ^ ^ • J __^ sowie Kleidunpitüeke aller

g ^ y ^ i B ^ w m ^ l f j i ^ y A s t k"un^ «ehr -biHig
™ ™ ^ w ^ W ^ s ^ P V V « I w l ^ M w l unil #nmutier?, waschecht
zu Hause gofürbt weruen mit der gesetzlich geschützten giftfreien 525 ß - 5

RlBiderfarbe „Tehla".
mr Nur „Tekla" ist echt. - p (

All« andere» Erzcmguitse nmiderwertig. Preis per Päckeben 60 h. Wiederverkflnfer erhalten
toben Buhntt. Alloinverfcrnf ftlr ganz Osterrcidi wie auch KiiflS.-Polen

Commercia Verkaufs-Gesellschaft
für ehem. techn. Bedarfsartikel O. m. b. H.t

Prag, Wenzelsplatz 13, Telephon 6187.

' Kanditenwaren.
Eiskugel, gar. feii;e Ware 100 Kilopramm K 14fX) I

,, . II" 140 er 100 Karton* » 1050;— I
Marzipankugel, par faine Ware . . 100 Kilogromm » 1400:— I

• gtang« l , . . 100 •* » 14ÜÜ-— I
S a l a m i s o b n l t t e . . . . 100 » > 1 4 0 0 - I

„ - S t a n g e ! , » - . » . . 100 » > 1400 -
i Marzipan-Würfel, große Stücke . . . 100 » * 1600— I

G e l u l l t e D e s s e r t w t i r s e l , s e m . l » . . . 100 » » 2^00 —
Apollo-Dessert. **=ni. in eleg. KRiions . 100 » » 32<K>— I
OetüUte Dessert-Bonbons, 100 » * 3200
Viktoria Bombe-Dessert 1000 Stnek » 700 —
Kronen-Dessert, gef. ^hokola«1» ^•J"> 1000 -- » 1700-—

» „ , kUin . . . . KXJO » - 1000—
Sultan-Brot (Rahat) 1 0 0 K i l o g r a m m » 1 6 6 0 —
P o p p e r m i n t x , 3 2 e r , i n R o l l e n . . . . 1 0 0 K a u o u » » J 6 0 0 -

» 7 5 e r , > , . . . . 1 0 0 » » 2 4 0 0 —
K o n f e k t - D e s s e r t m i t S t a n i o l . . . 100 Kilogramm » 3200 —
R o k o k o - D e s s e r t » . 1 0 0 » » 2 6 0 0
Kastaaien-Pierre-Dessert i00 » » 3100-
F o n d a n t - D e s s e r t m i t S - a n i o l . . . . 1OO Kartons » 1600-
Dobrdo-Fondant, 140-er 10(» , , 120O —

Zahlbar in vorhinein gegen Faktura. wir garintlirei fflr die Qualität.

NEUMANN & CSERNOVITZ
I Export. Impopt. |
I Zentrale: Budapest, VU, Dohdny-Gasse *39.
I Filiale: Fiume, Via Leopard! 9.

| üsuityersanQ dusen A N A f UL, Wten,,., icnuierÜÜau« Z2. | 67i I S - I 1

in :ilW:n ((inch kleinen) QnuniitHten:

Sciii:n;u-K niungit jjer kg K 100- - Schwefel. n«in per kg l iif-
Kßmpfer in Stück«>n . . . . » » > 1 0 0 — Borax in S U k k o n > » » »•---
Schel lack R o h i n » » » 80 1 Salmiak in S t ü c k e n . . . . > > > %t -

! WeinsteiiiBäure, kristallis. » » » T>2 (-Jinnnii olibn.nun » » 1 6 - -
Gninrni ;irab •, ; » 40 Soda bicarhonnt > » > 3 ö t
llaffia I'< Majunga » » » 35 Srhmirgrlleinen Nr. 0 o K 1- p*r &•«•.
Raffia II " > » » 32—

Georg Faludi, Budapest, V., Lipöt-körut 12.
Telegramm AdresHc: Indicator Budapest. ^t> t»

i ZeitunDsausträüßr oder -nusträgerin
jwird bei der Administration der „Laibocher Zsitung"
= = sofort aufgenommen. =

j | •• >

| Speise- u. Viehsalz
; von 100 kg aufwärts sowie waggonweise
{ liefert prompt v>m A -4
i H. Wurzingers Nachfolger, Graz,
I Lagergasse Hr. 4, int. Fernspr. 0328.

j geprüfter, zuverlässiger

Maschinist oder Heizer für D i p f s i
; (auch Krieg»invalide), Hilfskraft voraandefl. Freie Heizung
•und Grund zum Anbauen. Anträge unter „J. F." an die

Administration dieser Zeitung. 787 r. 5

I^H K l e i n h o l z n i ö b c l - I3J"c?«»«>*t:kit-«; l?«*»'/.!*.«» ^^1

6«grand«t 1842» Tolephon Nr. «54,

1 Brüder Eberl ?
l Bau- und HSbElanstreicher/ Cfichieper und SchrlTtenmalcr s
S empfehlen aich dem P. T. Publikum aur Übernahme aller in w
i Ihr Pach einschlägigen Arbeiten hei ].<>annt solider, ge-

c schmackvoller Anafllhrung und blilifc n Preisen.
© i«f H W H — • — — • - 2»«7 hü a»

I Ölfarben-, Lack- und Firnisbandlnng -

3 _ Daselbst werden 2ur Bequemliohkeit der P. T. Knnden « I 3 Iy j auch Auftrage für Anstreioher- und Schriftenmaler- X 1 I
Arbeiten entgegengenommen. { j

I i . i' Kt i t l v — K. ex \- l> o 1 i ix o it »Ti — 1̂ , c i ix\ f̂ M"

Den» goehrten 1\ T. Publikiim empfel.lo i«li bestenR mem I

flnstreicher- und Locftierergeschoft
p y - im Hause Rimsha cesfa Nr. 16. ^/^

Ich bitto um Aufträge für alle iri dioses Fach einschlägigen Arboiten, die
ieh stetB raacheet, billigst und Bolident »ngfilhren werde, da ich noch fr»tklaw»ifW
Mat*TJ:il aus der JHYiedermeit unr Verfügung hnhe.

p** Bapantsere, daS ich nur mit echten Firnis arbeite. ~ * m
Josef Jug

768 51 Anstreicher und Lackierer.

Hr««l ,n> »e,l«, v«n 3,. v. »le»n»i«tzr L l l d . V«mbrr,.


